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Abend - Ausgabe .

Das Auswanderrrngsgesetz .

Unter den Aufgaben , mit deren Lösung sich der Reichs¬

tag in seiner kommenden Tagung voraussichtlich zu befassen

HÄen wird , nimmt eine der ersten Stellen die Regelung
des Auswanderungswesens ein , worüber ein Gesetzentwurf
mit einiger Sicherheit zu erwarten ist . Und in der That

ist die seit nahezu zwei Jahrzehnten in Aussicht gestellte

Regelung des Auswandernngswesens aus nationalen , wie

aus wirthschaftlichen Gründen länger nicht mehr hinans -

zufchieben . Die Stellung , welche das deutsche Reich heute
in politischer und wirthschaftlicher Beziehung einnimmt , er¬

fordert es gebieterisch , den Strom der Auswanderung , den

die überschüssige Kraft des deutschen Volkes Jahr für Jahr
in fremde Länder und Völker ergießt , so zu lenken , daß

jener Auswanderungsstrom des Zusammenhanges mit dem

Wutterlande nicht völlig verlustig geht .

Dieser Pflicht ist das Deutsche Reich bisher in keiner

Weise nachgckommen . Laut Artikel 4 Ziffer 1 der Reichs -

verfaffnng steht dem Reiche sowohl die Ueberwachung des

Auswanderungswesens als auch die Gesetzgebung hierüber
zu . Aber das Reich hat bisher von seinem Aufsichtsrecht
nur in der allcrdürftigsten Weise derart Gebrauch ge¬
macht , daß es einen Reichskommissar mit dem Sitz
in Hamburg angestellt hat . Dieser Kommissar verfügt

lediglich über ein polizeiliches Aufsichtsrecht und ist
nicht einmal mit unmittelbarer Zwangsgewalt aus¬

gerüstet , sodaß er zur Durchführung einer selbständigen
Maßregel die Thätigkeit der Landesbehörden in Anspruch

nehmen mutz . Eine Regelung des Auswanderungswesens
in dem Sinne , wie wir sie verstehen , war von einer solchen

Behörde selbstverständlich nicht zu erwarten , und so ist denn
die Forderung , eine anderweitige und zweckentsprechende
Regelung herbeizuführen , begreiflicher Weise eine sehr alte .
Zum ersten Mal befaßte sich der Reichstag im Jahre 1878
mit der Frage . Ein von Dr . Friedrich Kapp verfaßter
Entwurf wurde dem Reichstag vorgelegt , ohne jedoch mehr
als ein ehrenvolles Kommisstonsbegräbniß zu erlangen .
Seit jener Zeit sind die Anregungen zu einem solchen Gesetz ,
die dringlichen Forderungen nach einer Regelung des Aus¬

wanderungswesens nicht verstummt , aber sie verhallten un¬

gehört , bis ihnen vor drei Jahren die Erhörung zu Theil
wurde , die Alles war , nur nicht eine Erfüllung jener be¬

rechtigten Wünsche und Forderungen .
Der Gesetzentwurf , der nach so langen Vorbereitungen

das Licht der Welt erblickte , war das charakteristische

Produkt der Büreaukratie . Schweigend ging der Entwurf
M den Forderungen vorüber , welche seit Jahren von allen

einsichtigen Leuten erhoben wurden , an den Forderungen ,
daß vor Allem ein Auskunftsbüreau für die Auswanderungs¬

lustigen errichtet werde , daß man den Ausgewanderten mit

Rath und That beistehe , daß man sie bis zu einem gewissen
Grade auch fernerhin dem Vaterlande erhalte . Dieses Geistes
war in dem Gesetzentwurf kein Hauch zu verspüren . Er beschränkte

sich in der Hauptsache auf eine Anzahl polizeilicher Maßnahmen ,

die zum Theil als lästig und zwecklos erscheinen mußten ,
zum Theil aber eine indirekte Beschränkung der Freizügigkeit
bedeuteten . Charakteristisch für den Geist , der jenes

Gesetz beseelte , war der § 21 des Entwurfes . Dieser be¬

stimmte , daß , wer auswandern will , dies mindestens vier

Wochen vorher der Ortsbehörde anzeigen sollte ; nur auf
deren Bescheinigung hin sollte die Beförderung des Aus¬

wanderers erfolgen . Daß auf diese Weise gerade die

heimliche Auswanderung befördert , und so die Auswanderer

der durch das Gesetz angestrcbten Fürsorge entzogen werden

mußten , daß endlich der deutschen Rhederei eine so schwere

Schädigung zugefügt werden mußte , das alles übersahen die

klugen Väter des am grünen Tisch verfaßten Gesetzentwurfs .
Jener Gesetzentwurf , dem ein rühmloses Begräbnis ; zu

Theil wurde , kann zum Muster für den Entwurf , den

wir erwarten , genommen werden , indem man das nicht

bringt , was jener brachte , und das bringt , was

jener nicht brachte . Statt eines Gesetzes , das die Aus¬

wanderung hemmen soll , erwarten wir eines , welches das

Hanplaugeumerk darauf legt , den Zusammenhang der Aus¬

gewanderten mit dem Mutterlande zu erhalten . Unsere

ganze wirthschaftliche Entwicklung erheischt es gebieterisch ,
den starken Strom der Auswanderung so zu regeln , daß

Diejenigen , für welche die Heimath keinen Raum mehr hat ,
in der Ferne wirthschaftlich und geistig mit dem Mutter -

lande in Verbindung bleiben . Zu diesem Zweck gilt es , die

Auswanderung in geschlossene deutsche Ansiedelimgen zu teilen ,
und zwar nach Ländern , wo der Ausgewanderte im Stande

ist , feine Nationalität zu bewahren . Das aber kann nur

dadurch geschehen , daß eine Centralstelle für das Aus -

wanderungswesen geschaffen wird , welche dieses regelt , die

Transportverhältnisse und die Ansiedelungsbcdiiigungen der

in Betracht kommenden Länder prüft , den AnSwanderungs -

lustigen mit sachverständigem Rath an die Hand geht und

sowohl anregend wie warnend zu wirken vermag . Es wird

abzuwarten sein , inwieweit der versprochene Gesetzentwurf
diesen unumgänglichen Forderungen entsprechen wird .

Zum Faü Brüsewitz
tritt der Augenzeuge de « Vorfalls , Herr Walz jun ., in dem „ Bad .
LdSb .

" der bereits von uns initgctheiltcn Darstellung des Kom¬
mandos des 1 . Badischen Leib - Greuadier -NegimentS entgegen . Er
befand sich in Gesellschaft von Siebmaun im „ Tanuhänser " und hat
eidlich bekundet : Wir haben davon , datz Siebmann mit seinem Stuhl
an de » des Licuteuants stieb , nichts gesehen . Es ist überhaupt von
Siebmanu nichts gethan worden , was de » Offizier hätte beleidigen
können . Daß der Lieutenant von uns etwas wollte , merkten foir an
unserem Tische erst , als Brüsewitz von dem Wirthe verlangte , er
solle Siebmanu hinauswerfen lassen . Der Offizier sagte dabei zu
dem Wirthe : „ Der Mensch ( Siebmanu ) lveib sich nicht anfzuführen .

"

Siebmaun verbat sich die « ; erstand von seinem Platze auf , ging mit
dem Wirthe

"
hinaus und erklärte diesem , daß er mit dem Lieutenant

gar nichts habe und auch nichts von diesem wolle . Siebmanu kam
wieder in das Lokal zurück und fetzte sich auf feinen Platz , ohne
aber mit seinem Stuhl an den des Licuteuants zu stoßen . Nach
einer längeren Pause , in der sich kein Zwischenfall ereignete , wendete
sich Brüsewitz au Siebmaun und forderte diesen dreimal auf , die
Beleidigung zurückzunehmcn . Daraus sagte Siebmaun : „ Ich weiß
nichts von einer Beleidigung ; ich habe Sic nicht beleidigt , ich habe
nichts zurückzunehmcn .

"
Plötzlich trat der Offizier an unsere » Tisch

mit der gleichen Aufforderung . Siebmaun gab ihm keine Antlvort ;
Brüsewitz erneute sein Verlangen , woraus Siebmaun sagte :

„ Keine Antwort ist auch eine Antwort .
" Jetzt zog der Lieutenant

feinen Säbel und führte nach Siebmanu , der inzwischen aufgesprungen
war , einen Stoß . Dieser wäre unfehlbar da schon erstochen worden ,
wenn es ihm nicht geglückt wäre , rasch hinter einen Tisch zu kommen .
Nun begann eine förmliche Jagd . Siebmann rctirirte und Brüsewitz ,
mit dem Säbel fuchtelnd , war immer hinter ihm her . Es
war eine aufregende Scene ! Verschiedene im Lokal an¬
wesende Damen schrieen vor Angst auf . Durch das Dazwischen¬
treten de « Wirthe « , der den Lieutenant festhielt , wurde ein
Unheil verhütet . Siebmaun war inzwischen in den Hof gegangen .
Kurz darauf verließ der Lieutenant die Wirthschaft durch den Aus¬
gang nach der Karlstraße . Beim Fortgehen sagte er : „ Ich muß
jetzt meine Entlassung nehmen .

" Ich begab mich auch in den Hof ,
wo Siebmanu mit dem Wirthe sprach . Auf seinen Wunsch brachte
ich ihm Hut und Ucberzicher , da Siebmanu die Wirthschaft ver¬
lassen wollte . Im Laufe der nachfolgende » Unterredung mit dem
Wirthe sagte Siebmaun , daß er den Offizier in keiner Weise beleidigt
habe und es auch nicht in seiner Absicht gelegen sei , diesen zu
kränken . Er wolle aber mit Rücksicht auf den Wirth , damit diesem
keine geschäftlichen Nachtheile entständen , am anderen Tage zu Brüsewitz
gehen und ihm dies sagen . Wie nun der Wirth durch die Glasthür ,
welche vom Hof aus auf die Kaiserstraße führt , Siebmanu hinaus¬
lassen wollte , kam Brüsewitz rasch hereingelaufen und drängte sich
zwischen den Wirth und Siebmaun . Der Wirth sagte sofortzuihm :
„ Herr Lieutenant , der Herr bittet Sie um Entschuldigung

"
, und auch

Siebmanu erklärte , daß er um Eutschuldigniig bitte . Brüsewitz
kümmerte sich aber darum nicht ; er ging mit dem gezückten Säbel
ans Siebmanu los . Siebmann sprang darauf in den Hof zurück
und Brüsewitz ging ihm sofort nach . Als Siebmaun sich in einer
Ecke des Hofes verfing und nicht mehr ausweichcn konnte , stieß der
Lieutenant ihn nieder . Nach der That betrachtete Brüsewitz die
blutige Waffe und sagte mit Befriedigung : „ Ich habe meine Ehre
gerettet ! " Dann ging er in da « Loka ! hinein .

Bei der Bcurtheiluug der Karlsruher Blutthat haben die meisten
Blätter an dem Standpunkt festgehalten , daß die beklagenswerthe
Katastrophe nicht sowohl dem Thäter zuzuschreiben sei , als vielmehr
dem in OsfizierSkreisen gezüchteten „Ehrbegriffe

"
zur Last falle .

Daher müsse dieser „ gefährliche Ehrbegriff " als den Anschauungen
unserer Zeit widersprechend mit allen Mitteln ans der Welt geschafft
werde » . Nu » ergreift ein „Offizier " selbst zu dieser Sache in der
„ Badischen Presse

" das Wort , und es ist ungemein lehrreich , diese
Stimme aus militärische » , also in diesem Falle doch gewiß ein¬
wandsfreie » Kreisen kennen zu lernen . Es heißt in dieser Zuschrift :

„ Weit entfernt davon , die That selbst zu entschuldigen , will ich
wenigstens versuche » , dieselbe psychologisch zu erklären und bei :
jedenfalls bedauernswerthen Offizier wenigstens gegen de » Verdacht der
Rohheit und der Unterschätzung der bürgerlichen Kreise zu vertheidigen .
Einen : jede » jungen Offizier wird von dem Augenblick a » , wo er
die Epaiilcttcn trägt , klar gemacht , daß jede Beschimpsiing seiner
Person zugleich feinen ganzen Stand trifft und ihn , wenn er dieselbe
nicht sofort rächt , unwürdig macht , weiterhin diesem Stande anzu¬
gehören . Das ist eine alte Tradition , in welcher der Offizier aus¬
wächst und für die er persönlich nicht haftbar gemacht werden kann , die
er aber unter alle » Umständen aufrecht erhalten muß . Jedes
Schwanken hierin , ja jedes Nachgrübeln über die Berechtigung dieser
Traditio » wäre eine Entweihung feines ernsten Berufes .

"

Der Fall Brüsewitz in Karlsruhe schlägt immer stürmischere
Wellen . Selbst Blätter von absolut unzweifelhafter patriotischer
Haltung , wie die » atioimlliberale „ Rheinisch - Westfälische Zeitung "

,
äußer » sich sehr heftig . Da « betreffende Blatt sagt u . A . : „ Es ist
ei » unerhörter Nechtsbruch , eine Herausforderung der Bürger und
eine Beschimpfung des Staates , wenn der Offizier sich herausnimmt ,
die Waffe , die ihm zur Vertheidiguug des Landes gegeben ist , zu
Verletzuugeii des Staatsbürger « zu benutzen . Der Grundbegriff
eine « Staates ist die Aufhebung - der freien Selbstbestimmung und
die Unterwerfung unter das allgemeine Recht . Hier maßen sich
Offiziere an , in ihrer eigenen Sache selbst Richter zu sein .

"

Etwas mehrOeffentlichkeit fordert die „ Kölnische Zeitung "

in einer Besprechung über den Fall Brüsewitz . Dieser Fall scheine
sehr geeignet zu sein , jenen kurzsichtigen Militär « , die , ohne ge¬
nügenden Einblick in die Bedürfnisse der Rechtspflege , sich gegen die
Einführung der Oeffentlichkeit in die Militär - Strafrcchtspflege
stemmen , endlich die Augen zu öffnen . Die Darstellung , welche die

( Nachdruck verboten .)

Die To - tengabe der Mutter .

Eine Skizze . Von Karl Alsa .

Es war ein abscheulicher Tag , dieser letzte October .
Ein kalter Nordwind pfiff durch den kahlen Bergwald .

Höhnisch zauste er die wetterfesten Bäume , riß ihnen die

letzten welken Blätter von den knarrenden Aesten und

önlielte sie hoch in die nebelfeuchte Luft . Aber die alte

Fxan , die den schmalen Bergpfad herunterkam , schien das

totnig anzufechten . Sie schritt ruhig ihres Weges fürbaß
und hing ihren Gedanken nach . Nur wenn sie auf dem

feuchten Gestein etwas auSglitt , stieß sie den knorrigen Stock

fester auf den steinigen Grund . Auf dem Rücken trug sie
einen schweren Tragkorb , aber auch der machte ihr offenbar
nicht zu schaffen .

O , sie war Beides gewöhnt , die alte Marei , schwere

Traglast und die Unbill des Wellers . Im Sommer Kräuter

suchen , im Winter für die zerstreuten Waldbauern Gänge
besorgen , in die Stadt , zum Apotheker oder zum Kaufmann
— wer sich sein Leben so verdienen muß , dem macht auch
ein nebeliger Herbsttag keine Beschwerde . Dabei war die

Marei siebzig Jahre geworden , und fest und hart wie die

knorrigen Eichen , die auch der tollste Sturm nicht aus ihrem
Gleichmuth aufzurüttelu vermochte .

Heute brachte sie Todtenkränze nach der Stadt für den

Allerseelentag . Das war noch ein schöner Verdienst und

lohnte den fünfstündigen Weg von ihrer Kohlenhütte droben ,
in der sie schon ein Menschenalter hauste , ohne daß die

Leute im Thale recht verstehen konnten , weshalb sie gerade

diesen windschiefen Holzverschlag zum Heim behielt .

Das war so Gewohnheit , Gewohnheit und Trotz . Denn

eigentlich hatte sich das vor fünfzig Jahren Niemand träumen

lassen , daß sie einmal Kräuterin und den Kindern als

„ Waldweib " ein Schreckmittel werden würde . Sie war
drunten aus dem Thale gebürtig , des Grünwegbauern
einzige Tochter . Und Freier hatte sie gehabt , mehr als

sonst eine . Die Stadlherren hatten eine wahre Wallfahrt
nach dem Grünweghof , und int Dorfe gab es jeden Sonntag

zwischen den Bauernburschen Schlägerei — Alles nur ihret¬

wegen . „ Das muß eilt (Silbe nehmen
"

, hatte der Bauer

gesagt . Es nahm ein Ende , aber ein anderes , als er sich

gedacht hatte .
Jede Woche fuhr die Thalstraße herunter nach der

Stadt ein hochbeladener Holzkohlenwagen . Die Marei schien
ein ganz besonderes Interesse an dem Wagen zu nehmen ;
jedenfalls wußte sie immer die Stunde , wenn er kam und

hatte just zu der Zeit an der Straße zu thun . Da diese

Theilnahme sicher nicht dem Wagen galt , sintemalen solche
in der Gegend gar keine Seltenheit waren , gehörte sie

jedenfalls dem Fuhrmann . So war es auch . Und eines

Tages hatte der Köhlertoni beim Grünwegbauern vor¬

gesprochen und ihn kurzweg um seine Marei gebeten . „ Sie

seien einig
"

. Der Bauer war
' s aber nicht und zeigte dem

Toni die Thür . Aber der Toni ging nicht allein aus

dem Hofe , sondern mit ihm die Marei . „ Das sei ihr

einzig Glück und sie wisse , daß sie recht thue .
" Ob sie

recht gethan ? Ob sie glücklich geworden ?

Die greife Wanderin , der so die alte Zeit am Geiste

vorüberging , blieb stehen und schaute zum Himmel , als

wollte sie ihren Dank hinauf senden . „ O , das verstehen sie

nicht
"

, murmelte sie vor sich hin , „ verstehen sie nicht und

werden sie nie begreifen , daß es in einer Köhlerhütte im

freien Wald ein Glück giebt , wie es drunten in den engen
Stadtmauern nimmer erblühen kann .

"

Jetzt ging sie wieder ihren alten Schritt . Ja , sie war

glücklich gewesen . Sie hatte nur ihrem Glück gelebt , nur

ihrem Toni und dem prächtigen Buben , der auch Toni

hieß , und der so kräftig aufwuchs , wie die Birke , die der
Vater an dem Tage vor die Hütte gepflanzt , als er seine
Marei als Eheweib in dieselbe geführt hatte . Was bumten

geschah , war ihr gleichgültig geworben . Theiluahmlos
hatte sie gehört , baß der Grünweghof in einer Nacht ver¬
brannt sei ; und es berührte sie kaum , als das Gerücht

ging , der Bauer selber habe ihn angezündet . Sie nahm
den Vater oben in ihr Hänschen und pflegte ihn , wie es

dem Kinde ziemt , bis an sein Ende . Vom Vergangenen
war nie geredet worden , und der Toni hatte auch Alles so
selbstverstünblich hingenommen wie sie .

Da kam der böse Tag ; kurz vor Weihnachten war es

gewesen . Sie war eben in ber Küche , das Mittagessen zu
rüsten , und den ganzen Morgen war ihr sonderbar zu
Muthe , da kamen Schritte gegen die Hütte , schwere Männer¬

schritte . Da brachten sie ihren Toni ; beim Holzfällen hatte

ihn ein Tannenbaum erschlagen . — Die Alte stand still ;
eine ganze Weile stand sie so , und athmete schwer . Dann

fuhr sie mit der Hand über die Augen : „ Gott schenke ihm
die ewige Ruh , und das ewige Licht leuchte ihm . Amen .

"

Jetzt schritt sie wieder ihren Weg , immer gleichmäßig ,
und der Stock gab klirrend den Takt dazu .

Damals wäre es eigentlich gescheit gewesen , in die

Stadt zu ziehen ; sie hätte dort leicht Arbeit gefunden ;
aber sie konnte sich von der Hütte nicht trennen . So blieb

sie droben ; für sich und den Buben verdiente sie ihr Brod .

Im Sommer suchte sie Kräuter für den Apotheker , Enzian
zum Schnaps für die Bauern . Der Junge suchte erst
Erdbeeren , bann Heidelbeeren , Himbeeren , Brombeeren und

Preißelbeeren ; der Wald ist so gut , der läßt keinen

verhungern , der sich Hülfe bei ihm sucht . Dana
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Freunde des Erschlagenen über den Verlauf des Streites geben , steht
zu den Erklärnugen , die von dem Kommando de » 1 . Badischen Leib -
Grcuadier - RegimentS veröffentlicht worden sind , im schroffsten Gegen¬
satz . Nur da » Gerichtsverfahren vermag diesen Widerspruch aufzuhellen
und zn beseitigen ; nach dem jetzigen Verfahren aber ist e$ aus¬
geschlossen , daß die Oeffeutlichkeit über die Aufklärung zuverlässige
Kunde erhält . Es ist aber nndeftrcitbar , daß das nicht im Interesse
des Heeres liegt . Unser Heer ist eis Volksherr . Es wurzelt und
hat seine wichtigste Kraft in dem Vertrauen , das unser Volk dem
Heere und seinen Einrichtungen entgegenbringt . Niemand kann im
Heere ein Juleresse daran habe » , daß das strenge Walten der
strafenden Gercchrigkeit durch völlig veraltete und dein Heere nicht
zum Ruhme gereichende Nechtseinrichtungen künstlich verschleiert wird .
Wer in diesen Fragen das Walten der Oeffeutlichkeit « » schränken
und eindämm « ! lvill , der schädigt gcradczn da » Ansehen unsere » Heeres .

Die „ Freifinnige Zeitung
" schreibt : „ Wir wiflcu nicht , welche

Strafe den Licntenaiit v . Brüsewitz wegen de » von ihm verübten
TodtschlageS treffen wird . Rach der geltenden Militär - Strafprozcß -
orduuiig wird ja nur hinter verschlossenen Thüren darüber ver¬
handelt . Aber wen » die Richter aunehmeu sollten , daß derLieutenaili
nach de » im Ossiziercsrps herrschenden Auffassungen des Ehrbegriffs
nicht anders hätte handeln können , so wird man mildernde ilm -
ftände annchmen und die Strafe wird alsdann nicht allzu hart
ausfalleu . Zudem bleibt auch noch die Aussicht auf Begnadigung
bestehen . "

Deutsches Keich .
* Kerliu , 22 . October . Zu der vorgestrigen Blättermcldung

über de » Gouverneur v . Wiß mann , wonach derselbe nicht nach
Ostafrika zurückkehren werde , erfährt die „ Rordd . Allg . Ztg .

"
, daß

an maßgebender Stelle von alledem nichts bekannt und nichts über
die Dinge entschieden sei , von denen die Blätter zu berichten wißen .

Der Präsident de » Reichstags , Freiherr v . Buol - Berenberg , hat ,
wie die „ Nordd . Allg . Ztg .

" meldet , dessen 120 . Plenarsitzung , die
erste nach der Vertagung , auf Dienstag , den 10 . November ,
Nachmittags 2 Uhr , anberaumt und die zweite Berathung des Ent¬
wurfs eines Gesetzes , betreffend Aenderungen und Ergänzungen des
Gerichtsversaffnngsgesetze » und der Strasprozeßordnima , welche die
Entsästidigilng unschuldig Vernrtlreilter und die Wiedereinführung
der Berufung enthält , auf die Tagesordnung gesetzt .

Die „ Rordd . Allg . Ztg ." bestätigt , daß die Eiubernsung der
Landtags vorläufig für den 20 . November in Aussicht genommen
ist . Eine endgültige Entscheidung hierüber sei aber noch nicht ge¬
troffen worden .

E » bestätigt sich der „ Rordd . Allg . Ztg ." zufolge , daß die
Vorarbeiten zn einer Landgemeinde - und Städte -
Ordnung fürHessen - Nassaufo weit gediehen sind , um deren
Vorlegung im Landtag erwarten zu dürfen .

Die vorgestrige Nummer der konservaliv - aulisemilifche » „ Staats -
bürger - Ztg .

" ist wegen des Leitartikels mit der Uebersthrift :
„ Zum Kapitel : Offiziöse Preßmibwirthschaft "

koufiszirt worden .
Wie verlautet , wird in dem Artikel Beleidigung des Staatssekretär »
Frcihcrru v . Marschall gesunden .

Wie der „ Lokal - Anzeiger " erfährt , ist eine für Berlin wichtige
Entdeckung gemacht worden . Es wurde ein Schriftstück ans dem
15 . Jahrhundert ausgefnudeii , durch welche » bewiesen werden soll ,
daß der größte Theil des Schloßplatzes , der Schloßsreiheit und der
Umgebung de » Schlosses bi » tief in de » Lustgarten hinein nicht
Eigeuthuüi der Stadt , sondern Eigeuthum der Krone ist .

Ausland .
* Belgien . Die „ Röforme " veröffentlicht die Grundzüge eine »

Gesetzentwurfs , betreffend Heeres -Orgamsation , den der Äriegr -
Miuister der Repräsentantenkammer bei der nächsten Tagung vor -
legen wird . Danach soll der Militärdienst ein persönlicher feilt , der
mit gewissen Ausnahmen mit dem 20 . Lebensjahre beginnt , 12 Jahre
dauert , davon 8 (? ) Jahre aktiv , 4 Jahre in der Reserve . Die
mittellosen Familien der unter der Fahne stehenden Soldaten solle »
eine hohe Entschädigung erhalten . Die letzte » vier der zwölf Miliz¬
klassen sollen in der Reserve dienen , den öffentlichen Sicherheitsdienst
und Festnngsdienst versehen . Die Bürgergarde , ausgenommen die
SpezialcorpS , wird aufgehoben , und e» soll eine Kategorie von Frei¬
willigen eingesührt werden , die große Vorzüge genießen sollen . Da »
Jahreskontingent der Infanterie ist ans 21,000 festgesetzt .

* Lranlnrlch . Der Gesundheitszustand des Herzogs von
Anmale hat sich derart verschlimmert , daß der Herzog kaum den
Vermählungs - Feierlichkeiten des Herzog « von Orleans in Wien
wird beiwohnen können . Der Herzog scheukte der Brant , Erz¬
herzogin Maria Dorothea , einen Schmuck im Werthe von einer
halben Million Francs .

* ® r » ßbrlt <tnnicit . In London und in den Provinz -
städteu finden große Kundgebnngen zur Feier des 91 . Gedenktage »
der S chlacht von Trafalgar statt . Die Blätter fordern das
Volk auf , sich an diesen Kundgebungen zu beteiligen , ohne indes ;
Frankreich zu nahe zu treten . Die Feier solle nicht gegen Frank¬
reich gerichtet sei » . Die „ Morning Post

'
verlangt gleichzeitig Ver¬

stärkung der Flotte , damit sie in alle » Fällen der russischen und
französischen gewachsen sei .

* Türkei . Wie verlautet , bereiten sich in Konstantinopel
wieder ernste Ereignisse vor . Die türkische Bevölkerung be¬
findet sich in großer Aufregung durch die Gerüchte , daß die
Armenier ein Attentat auf die russische Botschaft planen ; <. i “ Auf¬

regung wird noch genährt durch fortdauernde Verhaftungen von
Armeniern . Polizei - und Militärbehörden treffen umfassende
SicherheitSntaßregeln . Viele treten fische Familien rüsten sichzur Abreise .

* Aste « . Einer Meldung der „ Times "
zufolge ist die

Räumung Koreas durch die Japaner so gut wie voll¬
zogen . Nur wenige japanische Soldaten stehen noch dort . Ab -
gksehe » von kleinen Garnisonen in Söul und einigen japanischen
Niederlassungen haben diese Trappen hauptsächlich die Aufgabe ,
die durch da » Innere der Halbinsel laufenden Telegrapheuliitien ,
welche Eigeutbum der japanischen Negierung sind , zu bewachen .

* Afrika . Ans Tanger , 21 . October , wird gemeldet : Der
berüchtigte Finanzminister Muley Hassan ist im Gefäuguiß gestorben .

Ans Kunst und Aelrerr .
* Symphonie - Konzert . Nächsten Samstag , den 24 . October ,

findet tut neuen Theater unter Leitnng de » Königl . Kapellmeister »
Herrn Rebicek das erste dieswinterliche Symphonie - Konzert zum
Besten der Wittwen - und Waisen -Penflons - Austalt der Königl .
Kapelle statt . Zur Auffnhning gelangen : Onvertüre zur Oper
„ Genoveva " von R . Schmnanit , zum ersten Male : Vorspiel zu
„ Heimchen am Herd " .von Goldmark und Symphonie Nr . 5 ( C - moll )
von Beethoven . Für Herrn Ferrncio Bnsoni , der für das erste
Konzert , welches , wie bereit » mitgetheilt , am 18 . October
stattsinden sollte , gewonucu war , tritt Fräulein Emma Koch aus
Berlin als Solistin des Abend » ein , da Herr Busoni durch attder -
weitige Verpflichtungen am 24 . verhindert ist . Derselbe hat aber
für das dritte Konzert am 14 . Dezember bereitwilligst zugesagt .
Fräulein Koch , die überall , wo sie als Solistin anftrat , sich de »
größten Beifalls zu erfreuen hatte , wird das Konzert Et - dur von
Liszt , Andante favori (F -dur ) von Beethoven , Scherzo ( E - moll )
von Mendelssohn und Rhapsodie 91 r . 8 von Liszt vortragen .

* verschiedene Mitthellungen . Das von der Konzert¬
sängerin Fräulein Tony Can statt in Aussicht gestellte Konzert
wird eingetretenet Hindernisse wegen erst im Lause des November
stattfinden .

Der Direktor der Pariser Sternwarte , Tisserand , Mitglied
der Akademie der Wissenschaften , ist bei einem Verlobnngsmahl
plötzlich gestorben .

Aus Stadt und Znnd .

W i e s b a d e u , 22 . October .
— Gefchichtskilender . 22 . Octo der . 1798 . H . Temme ,

Rechtslehrer , * Lette , Wests . 1800 . Chr . Lassen , Orientalist ,* Bergen , Norwegen . 1805 . Adolf Stahr , Schriftsteller , * Prenzlau .
1817 . Nils Gade . dän . Komponist , * Kopenhagen . 1818 . I . H . Campe ,
Jugendschriftsteller , f Braunschweig . 1854 . Alb . Bitzius ( Jerem .
Gotlhels, ) f Lützelflüh . 1858 . Auguste Victoria , deutsche Kaiserin ,* Dölzig . 1859 . Louis Spohr , Komponist , t Kassel . 1882 . Janos
Arany , ungarischer Dichter , f Budapest . 1895 . R . Bonghi , ital .
Staatsmann , t Torre bei Greco .

— An » Anlatz des Gebnrtstages brr Kaiserin sind
die öffeulkchen und die meisten privaten Gebäude auch heute noch
beflaggt . Die Stadt hat au » diesem Grunde noch den ganzen
Straßenschmnck belaffeit und wird erst morgen mit dessen Wcg -
räuimmg beginnen .

— I . K . f ) . Fran Prinzessin Luise folgt morgen einer
Einladung Ihrer Majestät der Kaiierin Friedrich nach Schloß
Friedrichshos und kehrt Abend » zurück .

— § . K . K . der Grotzhrrzog vom Sachsen - Weimar
ist heute SViitfng um 12 Uhr 38 'Uiin . wieder von hier abgereist und
hat sich über Frankfurt nach Baden -Baden begeben , um dort den
Großherzog von Baden zu besuche » .

— I . K . K . Frau Grohfü stiu Constantin ist nach etwa
achtwöchigem Anseuthalt in nuferer Stadt gestern Abeud nm 9 Uhr
40 Minuten nach Meran abgereift .

— Königliche Schauspiele . Die AboiuiementSkarte » zu den
im Königlichen Theater stattfindende » Symphonie - Konzerten
gelangen von heute ab an der Billetkafse Vormittag » von 11 bis
1 Uhr zur Ausgabe .

A .T . Residenz - Theater . Da die letzte Sonntags - Vorstellung
der aiisgelasfenen Gesangs - Posse „ König Krouse " ein total ans -
verkauftes Haus erzielte und das Pubiikiun lebhaftesten Beifall zollte ,
so ist das Stück zum Freitag Abend wieder angesetzt , was die
Interessenten der heiteren Muse mit Freuden begrüßen dürsten . —

Für Anfang nächster Woche ist das Lustspiel „ Wettrennen " von
Leon und Waldberg in Vorbereitung , welches überall größte
Erfol « hatte .

jX - Qa » Kaiser Friedrich - Denkmal . Aus Berlin ,
20 . Octzober , wird dem „ Franks . G .- A .

"
geschrieben : Das Standbild

zum Kaiser Friedrich - Denkmal irr Wiesbaden hat der hiesige Bild¬
hauer I . llphue » jetzt im Thonmodell vollendet . Es zeigt die stolze ,
ritterliche Gestalt des edlen Fürsten in ruhiger , würdevoller Haltung .
Dargestellt ist der Kaiser ohne Helm in Kürassier - Uniform und hohe »
Stiefeln . Als Mantel ist aus Wunsch der Kaiserin Friedrich das
OrdenSgewand vom Schwarzen Adler gewählt , das nach der linken
Seite zurückgeschlagen ist . Die rechte Hand faßt den Marschallstab ,
der sich an de » Schenkel lehnt ; die linke Hand ist in die Seite
gestützt und hält den aufgerafften Mantel . Das Standbild ist an¬
nähernd vier Meter hoch . Der Künstler hatte kürzlich Gelegenheit ,
der Kaiserin Friedrich ein Abbild de » Modells in Stenberg zu über¬
reichen . Die hohe Frau gedenkt da » Werk noch in Berlin zu

besichtigen ; erst dann soll es geformt und in Bronze gegossen werben
Das Standbild wird auf einem ziemlich schlanken Sockel au » grau¬
blauem Granit stehen , der sich auf drei Stufen erhebt . Die vordere
Platte zeigt die einfache Jnschrist „ Friedrich III .

" und darüber
einen Adler mit Lorbeerzweigen . Die Seiten enthalten Relief -
darstelluugeu des Kaisers bei Wörth und bei Sedan mit feiner
Umgebung . Die Kaiserin Friedrich hat gewünscht , daß diese Reliefs
mehr einen landschaftlichen Charakter erhalten . Der Fries darüber
ist mit Trophäen geschmückt.

— Das silberne Wirsringer Schiff , welches Se . Majestät
der Kaiser in Gemeinschaft mit seinen Begleitern von der letzten
Nordlandsfahrt dem Admiral v . Arnim als Andenken zu
überreichen gedenken , ist von heute ab bei Herrn Hof -Juwelier
Heimerdinger , Wilhelmstraße 32 , für einige Tage ausgestellt .

— Die Kreissyuode Wiesbaden - Stadt tagte gestern
Nachmittag , 4 Uhr , in der Bergkirche . Die Versammlung wurde
mit dem Choral „ Komm '

, heiliger Geist , erfüll ' die Herzen Deiner
Gläubigen

" und einem von dem Vorsitzenden der Synode , Herr »
Pfarrer Bickel , gesprochenen Gebete eröffnet . Der Vorsitzende be¬
grüßte die anwesenden Synodalen und die erschienenen Mitglieder
der größeren Kircheiigemeilide - Vertretnug nud theilte mit,baß man die
Versammlung diesmal in die Bergkirche verlegt habe , um auch beit
© emehibeglieberu Gelegenheit zu geben , einen Einblick in bie Ver¬
handlungen zu ihn » . Er gedachte bann noch de ? ver¬
storbenen Synodalen S t e i n k a u l e r , zu dessen Andenken sich
bie Versammlung von den Sitzen erhob . An Stelle beS Herrn Stadt¬
rath Steiukauler war Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Brink m a n n
gewählt worben . Zu Schriftführern wurden bie Herren Rektor Müller
itnb Hülfsprebiger Schüßler gewählt . — Auf die von bet » Vor¬
stand der Kreissynode an einige Anstalten bc8 Bezirks gerichtete
Anfrage , inwieweit die Mitwirkung der Synode bei der Förderung
der Vereinsthätigkeit gewünscht werbe , würbe meißelt » mitgetheilt ,
baß eine Mitwirkung der Organe der Kreissynode an der Leitung
der Anstalten nicht erforderlich sei . Aus dem Bericht des Vorstands
über bie kirchlichen und sittlichen Zustäube des Kreise » ist al » wichtig
bervorzuheben : Jn nächsterZeit wird,da dieKirchengemeniben der Stadt
in stetem Wachsthum begriffe » sind , die Abzweigung einer netten vierten
Gemeinde nothwendig . Das Abendmahl empsingen in der Berg -
kirche 2575 , iu der Marktkirche 3054 und in der Ringkirche
2791 Personen . Die Zahl der Taufen betrug im letzten Jahre 600 .
Als erschwerend empfnnbeu wirb es , daß die Sitte der Sonutags -
tanfen und Sotmtagstraunngen in letzter Zeit eittznrcißen beginnt
Das Projekt , das Reichshalleu - Theater als „ GemeinbehanS " an «
zu kaufen , hat sich vorläufig zerschlagen . Während bie Haurkollekte
für beit „ Gustav Adolf - Verein " im letzten Jahre schwächer ge¬
worden ist , hat bie kirchliche Armenpflege in erfreulicher Weise zu -
genontmen . Ans der evangelischen Gemeinde ausgetreten find 12 ,
übergetreten 10 Personen . Unter den Ausgetretenen ist auch ein
hervorragendes Mitglied hiesiger Geuteiude . Dasselbe trat au » ,
weil es mit der Realsteuer auch zur Kirchensteuer herangezogcn
wurde . Dieser Vorfall gießt zu bedenken , ob mau nicht besser die
Kirchenstener nach Prozentsätzen der Gemeiudestetter erheben würde .
Herr Profeffor Fritze schildert die Segnungen des „ Evangelischen
Bundes "

. Herr Geh . Rath v . Reichenau glaubt die Ursache des
Rückgangs des Kollekteuertrags für den Gustav Adolf - Verein in
der Zulassung zahlreicher anderer Kollekten zu finden . Die Herren
Geheimer Sanitätsrath Dr . Brinkmann und Pfarrer
Ve eie um eher berichten in Bezug auf bie Vorlage des
Königlichen KonsiftorinmS , betreffend „ Bedeutung evangelischer
Gemeitidehäuser itnb die zweckmäßige Einrichtung derselben für
städtische und ländliche Verhältniffe

"
. Herr Dr . Brinkmann hält bie

Gemeinbehänser von großer Bebeutiing für ba » sittliche Wohl der
Gemeinde ; besonders seien sie geeignet , eine Erziehungsstätte der
konfirmirten Jugend zu werden . Die Bedeutung der Gem - inbe »
Häuser liegt nach ihm darin , baß biefelben bie Handhabe für die
sittliche und religiöse Erziehung bet Heranwachsenden Jugend
böten , bett Sammelpunkt für das ganze außerkirchliche Gemeinbe -
leben abgäben und eine Zusammenfassung aller kirchlichen
Vereine ermöglichten uub zum Ausgangspunkt für bie christliche
LiebeSthäligkeit der Kirche würben . Die innere Einrichtung
der Gemeindehäuser werde sich nach diesen Beftimmnugen zn richten
haben . Da » Ideal des Referenten ist eine Verbindung von Kirche ,
GemeiitdehauS , Pfarrhans , Küstertvohnntig rc ., damit bie Gemeinde
sich daran gewöhne , ihren Sammelpunkt für das ganze öffentliche
Leben dort zu suche » . Tie Synodalen Landgerichtsrath de Nirm ,
Pfarrer Friedrich , Pfarrer Ziemendorff und Laubgerichtsrath a . D .
Wißmann erklärte » , daß sie sich nicht in allen Theilen mit den
Ausführungen der Sicfereuten einverstanden erkläre » könnten , aber
der vorgerückte » Stunde wegen auf Darlegung ihrer abweichenden
Ansichten verzichten müßten .

— Schwurgericht . E » kommen ferner zur Verhandlung :
am Donnerstag , den 29 . October : bie Anklage gegen a ) den Schuh¬
macher Jakob Wettig von Hattenheim , b ) ben Schirmmacher Otto
Klose von Sauer itnb e ) den Hanslmrschen Rodert Völker von
EmS , wegen Münzverbrechens ( Vertheidiger sind die Herren Rechts¬
anwälte Eckermann - und Dr . Bergas ) ; am Freitag , -den
30 . October , die Anklage gegen die Ehefrau desTaglöhners Eduard
Petry , geb . Neuhaus , von hier wegen Meineids . ( Vertheidiger ist
Herr Rechtsanwalt Dr . HasseIbach .)

— Die Taschendiebe haben in den Menschenansammlungen
während der Laijertage wieder reiche Ernte gemacht . Bei der
Polizei ist der Verlust von etwa 14 Portemonnaies , bie Beträge bi »
zu 120 Mk . enthielten , gemelbet worbe » . In dem Pissoir einer
Wirthschaft an der Marktstraße wnrde » 6 Portemonnaies gefunden ,
bie bis auf Karten , Kalender und dergleichen , entleert waren . Auch

machte sie Todlenkränze . Das war ihr das liebste ;
es war so schön , die Heidcblitmen und die Buchsbaumzweige
aneinander zu reihen , und so viele Gedanken , so manches
Gebet für den Todte » mit einzuflechten . Im Winter gab es

manchen Gang , der auch ein paar Groschen einbrachte . Als

der Bube größer geworden , fing er des Baiers Gewerbe

an . Ihr war es oft , als märe die alte schöne Zeit wieder

gekommen ; denn wenn der Tom mit dem Wagen zu Thal

fuhr , gewaltigen Schrittes neben dem Pferd einhcrschreiteud ,
da glich er ganz dem lieben Verstorbenen .

Da kam der Krieg , und ihr Bube mußte mit . Sie hatte

ihu ohne Murren ziehen lassen und ihn unter Gottes Schutz

gestellt . Täglich hatte sie für ihn gebetet , daß es ihm gut

gehe . Und es ging ihm auch gut ; schon nach zwei

Monaten schrieb er , er sei Unteroffizier geworden , weil er

in der Schlacht die Fahne gerettet habe . Dann — der

Alten Schritt wird langsamer ; der Kopf wird ihr

so schwer , sie kann nicht mehr weiter . Mühsam schleppt
sie sich zn einem Holzkrenz am Wege . Dort stellt

sie den Korb ab und setzt sich auf einen Stein , der zu

Füßen des Kreuzes liegt . Ja , bann hatte sie nichts mehr

vom Tont gehört , und als der Krieg zn Ende war , kam

der Toni nicht heim , und er war bis Henle nicht gekommen .

War er gefallen ? Sie hatte es nie erfahren können . Sie

glaubte es oft ; dann aber meinte sie doch wieder , die Thür

müsse plötzlich aufgehen , und ihr Tom hereinstürzcn :

„ Mutter , da bin ich wieder ! " Und schon manche Nacht

in den fünfundzwanzig Jahren , die seit dem Kriege

verflossen , war sie aufgestanden , wesi sie klopfen

gehört hatte . Aber es war der Wind gewesen , der an

die Laden gepocht , oder ein Fuchs , der bellend durch

den Wald gezogen . — Die Alic sitzt da und schaut starr in

den grauen Himmel . — Da plötzlich rafft sie sich auf . Es

sind noch rwci oute Stunden bis zur Stadt , und die Tage

sind kurz . Sie greift nach ihrem Korb , da fällt ihr Blick

auf das Kreuz . Sinnend verharrt sie . Warum mochte das

Kreuz hier stehen ? War ein Händler hier gefallen und

getödtct worden , war einmal ein Wanderer hier verunglückt ?

Sie wußte es nicht . Vielleicht harrte auch weit in der

Ferne eine Mutter , und betete für ihren Sohn , der hier in

kalter Erde vergessen ruhte .
Und rasch bindet die Alte den Korb auf , sucht den

schönsten der Kränze aus , und hängt chn an das Kreuz .

Dann kniet sie nieder zu kurzem Gebete .

Jetzt erhebt sie sich . Mit der Kraft der Jugend hebt sie

den schweren Korb auf den Nücke » . Wieder schreitet sie ihren

Weg , fest und ruhig . Nur der Stock klirrt in regelrechten

Zwischenräumen durch den schweigsamen Wald .

( Nachdruck verboten .)

Worrtencgro - Ilalieu .

( Von unferem Römische » Korrespondenten .)

Tie Gegner der Frauenbewegung werben in her Vermählung
des Kronprinzen Viktor Emanuel von Italien mit ber Prinzessin
Helene von Montenegro einen neuen glänzenden Beweis für ihr

Hauptargument erblicke » , daß es nicht bie Männer , sondern bie

Frauen sind , welche herrschen . Sind e$ doch lediglich die persönlichen
Eigeulchüsteil der schönen Tochter des Fürsten der Schwarzen Berge ,
weiäse den zicknnstige » König von Italien gefangen genommen haben
itnb so zn einer Berk ' -düng der Großmacht ^Unheil mit

dem kleine » Fürftenthnm Montenegro führen , wodurch letzterem eine

viel größere Bebeutiing , al » ihm sonst znlomnit , verliehen werben

dürfte . Montenegro ist ohiiehi » schon ein sehr interessante » Beispiel

für die Möglichkeit , baß ein kleines , in sich bedeutungsloser Volk
ber geographischen Sage seines Lande » eine weit ruhmvollere und

mächtigere Stellung in ber Welt verdanken kann , al » es ohne den

Zufall dieser Eigenthürnlichkeit jemals hätte erringen können .'
Die Montenegriner sind Serben . Den schwarze » Streifen , ber

heute noch ein Kennzeichen ihrer Kovsbebecknng ist , tragen sie zur
Erinnerung a » den letzten Setben -Czaren , welcher nach tapferem

Kampfe 1389 in ber Schlacht bei Kosjovo gegen bie Türken fiel .

Die Serben , welche an » dieser blutigen Schlacht entkamen , flüchtete »
in bie Berge an der Küste von Cattaro , denen ihr Führer , Ivo ber
Schwarze , den Namen Tzrnogora ober Montenegro gab . Hier würbe
dann , » achdeni Serbien zu einer türkischen Provinz geworben war ,
ein neuer unabhängiger serbischer Staat begründet . DaS Gebächtniß
Ivos bes Schwarzen wird heute noch m hohen Ehren gehalten und
Quellen , Bergspitzen und Höhlen sind nach ihm benannt . Die Nach¬
kommen Ivos erwiesen sich aber nicht beS Helden würdig , indem sie
vor Allem die unverzeihliche Sünde begingen , ausländische Frauen
zu heirathen . Der letzte Sprößling zog sich Ansang de » 16 . Jahr¬
hunderts nach Venedig zurück und starb daselbst . Von 1516 bis
1697 wurde Montenegro von erwählte » Vladikas oder Bischöfen
irttd von da an bi » 1851 von erblichen Vladikas regiert Damio
Petrowitsch feierte 1703 am Weihnachtsabend feine Konsekrirnng zum
christlichen Bischof durch die Abschlachtnng aller Muhantmedauer im
Lande , die sich nicht taufen lassen wollten .

Die Montenegriner waren bis 1703 , wenigstens dem Stamm
nach , ebenso gut llnterthaneii der Türkei , wie ihre unterjochten
Landsleute in ber Ebene . Von Ansang an bis auf die jüngste Zeit
bestand der Hauptinhalt ihre » Lebens in Kämpfen gegen die
Türken , was sie zu einem Volke von Kriegern gemacht hat .
Während sie im 17 . uub 18 . Jahrhundert uiiabläßlich um ihr
Dasein fochten und schließlich ihre Unabhängig feit errangen , be¬
gannen sie im 19 . Jahrhundert den Kampf um den Küstenstrich ,
der ihr Land vom Meere trennt Durch den Fall von Venedig
hätten sie von Recht » wegen in den Besitz ber Bai von Cattaro
gelangen fallen , doch Frankreich trat dazwischen und be¬
mächtigte sich Dalmatiens . Im Jahre 1813 gelang es dem Lladcka
Peter I . mit Unterstützung englischer Kriegsschiffe , Eattaro
den Franzosen zu nehme » . Er erfreute sich de » Besitzes aber nicht
lange , denn er wurde von Rußland und Oesterreich gezwungen ,
Caitaro an letztere » abgti treten . Peter I . starb 1830 im Alter von
achtzig Jahren . Ihm folgte Peter II ., welcher gleichfalls ein tüch¬
tiger Herrscher war . Auch fein Sohn Danilo , ber Oheim bes fettigen
Fürsten Nikolaus , ging nach dem Tobe bes Vaters nach alter Vor »

fahrensitte nach Rußland , um sich » och ztim Bischof von Montenegro
weihen zu laffeu . Er kehrte inbeffen nicht als Bischof , sondern als
Fürst zurück , weil der Czar von Rußland die Beibehaltung bes
alten Herkommens nicht mehr für zeitgemäß hielt . Fürst Danilo
starb 1860 iu Cattaro durch Mörberhand .

Die 3tegientnq5form Montenegros ist die despotischste . Der
Wille des Fürsten ist Gesetz , doch es ist der Wille des Patriarchen ,
der nach bestem fiönuen für das Wohl uub die Bedürfnisse
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hinter dem Lauterbachsche » Hanse am Markt sind solche Geldbörsen

« sunden worden . Die Gauner haben dieselben au den betreffende »

Orten entleert und weggeworfen . Die meisten Portemonnaies sind
ter Ecke der Burg - und Wilhelmstraße , wo das Gedränge

Abends immer am stärkste » war , den Damen ans den Taschen
kSkamotirt worden .

— Eisenbahnverkehr . Die bereits seit dem 1 . Mai d . I .

rischen
Frankfurt a . M . und Breslau bestehenden guten

chuellzugverbin düngen über Hall e— F a I k e n b e r g haben

bisher nur wenig Beachtung gefunden , sodaß sich ein Hinweis auf
dieselben empfehlen möchte . Man erreicht BreSlau auf diesem
Bahnweg bei Abfahrt von Frankfurt n . M . nm 8 Uhr 2 Minuten
LonuittagS bereits um 9 Uhr 47 Minuten Nachmittags ,
affo schon in 13 ' / « Stunden , und bei Abfahrt von Frank¬
furt a . M . um 11 Uhr 15 Minute » Nachmittags bereits

um 2 Uhr 2 Minuten Nachmittags , also i » 14 ' / « Stunde » .
c?u umgekehrter Nichtuug beträgt die Fahrtdauer — ab Breslau
3 Ubr 17 Minuten Nachmittags , Frankfurt a . M . an 6 Uhr
30 Minuten Vormittags — ebenfalls nur 15 ' /« Stunden und
Breslau ab 6 Uhr 5 Minuten Vormittags , Frankfurt n . M . an
10 Uhr 28 Minuten Nachmittags — 16 ' / , Stunden . Da die Fahr¬
karten nach Breslau über Leipzig — Dresden — Görlitz auf dem vor¬
bezeichneten Bahnweg über Halle — Falkenberg keine Gültigkeit haben ,
ist es erforderlich , beim Lösen der Fahrkarten den gewählten Bahn¬
weg ausdrücklich zu bezeichnen .

— Eine iterie Freundin . Einem bei Herrn A . Schwarz .
Kirchgasie 45 , bedienstete » Mädchen aus Schwaben wurde am
Moulag Abend von einer Freundin nnd Landsmännin das auf
500 Mk . lautende Sparkassenbuch nebst einigem Baargeld und einem

goldenen Ring gestohlen . Die Sparkasseneinlage wurde vo » der
Diebin sofort am Dienstag Morgen auf der Landesbank erhoben
und auch gleich so ziemlich bis zum letzten Pfennig in einer
Anzahl hiesiger Geschäfte in Maaren nmgesetzt . Durch diese
Ankäufe kam man auf die Spur der frechen Diebin und
Dank be » Bemühungen des Herrn Kriminalschutzmauns Brand

gelang es , dieselbe zu verhaften , ehe sie vo » hier abdampfcu konnte .
Die Geschäftsleute zeigten sich anerkenneiiswerther Weise fast
sänimtlich bereit , mit Rücksicht auf die Bestohlene » , die Maaren

gegen Zurückzahlung der dafür erhaltenen Beträge wieder retour »

»» nehmen . So löste z. B . das Knrzwaarengeschäft vo » Simon
Meyer für 442 Mk . Maaren ein nnd der Verlust des Mädchens ist
daher nur ein geringer .

H .K . Ausländer « , welche längere Zeit in Deutschland ihren
Wohnsitz gehabt , entstehen bei der Rückkehr in ihre Heimat !) häufig
dadurch lästige Weiterungen und Unkosten , daß fie in Unkenntnis )
über die Formalitäten find , welche zur Erlangung zollfreier Einfuhr
ihrer Möbel und sonstigen Umzugsgutes in ihrem neuen Heiuiath -
lande nöthig sind . Gleiche Weiterungen entstehen bei dem Transport
von deutschem HeirathSgut nach dem Auslände . Die Handels¬
kammer Wiesbaden ist auf Grund amtlicher Nachrichten tu der
Lage , Interessenten Auskunft über die zu beobachtende » Formalitätcu
zu geben .

— Hauptgewinne . In der vorgestrigen Vormittagsziehung der
Preußischen Klaffen -Lotterie fielen zwei Hauptgewinne vo » je
200,000 Mk . auf die Nr . 37,070 und 180,768 .

— Kleine Uotizen . Die Bierlieferunge » für das
Kaiserliche Hoflager waren auch diesmal auläßlich der Anwesenheit
des KaiscrpaareS der „ Wiesbadener Kronen - B rauer ei "

übertragen . Noch kurz vor der Abreise wurde abermals ein ent¬
sprechendes Quantum beordert . — In die Hoskuche ist von Herrn
Rathskeller - Reftauratenr Bauseuhart Fleisch vo » den kürzlich er¬
wähnten Riesenschildkröten geliefert worden , welches zur Bereitung
der Suppe für das Frühstück gelegentlich des Czarenbefuches ver¬
wendet wurde . Außerdem hat Herr Bauseuhart zwei Faß Münchener
Pschorr - Bräu in das Schloß geliefert .

— Die Vaeanzen - zist « fir Militär - Anwärter Mo . 43
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiitzusehen .

* Friedrlchshof , 21 . October . Kaiserin Auguste
Victoria und Kaiserin Friedrich besuchten heute Mittag
trotz strömenden Regens das Alte Schloß , die Stadtkirche , das
Victoria -Pensionat in Krouthal und den Maler Professor Schrödl .
Der Kaiser verblieb im Schloß .

seines Volkes sorgt . Die Montenegriner haben keine stehende
Armee nöthig , denn fie sind selbst weiter nicht » als eine
stehende Armee , jeden Augenblick kampfbereit , was die
Türken zum letzten Mal vor Ausbruch de » russisch - türkische »

Krieges zu verspüren hatten , als Nikita de » Serben zu Hülfe
kam und Mukhtar Pascha besiegte , obwohl dadurch die schließliche
Niederlage der Serben nicht verhindert wurde . Durch den Berliner

Vertrag vom Jahre 1878 erhielt dann Montenegro die Seehäfen
ton Antivari und Dulcigno zugesprochen , wa » es als das tapfere
and das einzige christliche Volk auf der Batkauhalbinfel , welches
niemals das türkische Joch getragen hatte , vollauf verdient hatte .
E » bedurfte aber erst einer europäische » Flottendemonstration und
der Drohung , Smyrna zu nehmen , ehe die Türkei sich herbeilicß ,
Dulcigno den Montenegrinern ausznlicfern .

In den Bergen Montenegros wächst außer allerdings sehr
gutem Wcidegrase fast nichts , sodaß die Bewohner meist nur aus

Viehzucht angewiesen sind . Dabei herrscht großer Wassermangel auf
den Höhen . Eine feindliche Armee , die da » Land erobern wollte ,
müßte ihr Trinkwasser mit sich schleppen , was sreilich noch lange
nicht so schlimm wäre , al » die Aufnahme , die thr die Sodue der

Berge bereiten würden . Je größer die feindliche Armee wäre , desto

sicherer wäre ihr die Vernichtung . Diese Unzngaugltchkeit des

Limdes ist der Grund , warum dieses kleineVölkcheu , das tw 17
^^ ahr -

hnndert nicht mehr als 40,000 Köpfe zählte und heute kaiim 300,000 zahlt ,
feine Unabhängigkeit bewahren konnte . Daß Montenegro » » abhängig
geblieben ist , hat eine sehr große Bedeutung in der Geschichte der

Balkanhalbinsel und mag in Zukunft noch sehr wichtige Folgen
haben , so imcivilisirt die » Bergvolk auch sonst ist . Wurden doch
schon an die Thatsache der Verlobung der monteuegrmischeu Furllcu -

tochter mit dem italienischen Thronerben gleich die großartigsten
Kombinatiouen bezüglich der Stellung Italiens zum Dreibund und

Oer Beziehungen Frankreich » zu Rußland , welch «« da » kleine

Montenegro seiner iutimeu Freundschaft würdigt , geknüpft . Es wurde in

der That ein merkwürdige » Licht aus da » Wese » der hohen europatfchen
Politik werfen , wenn die Zukunft von den schonen Augen einer

Montenegrinerin und von der in Cetinje , dem armseligen Berg¬

dorfe , welches die Haupt - und Residenzstadt darstellt , sich geltend

machenden Laune beeinflußt werden könnte . Wäre es nach dem

Wunsche der Kaiserin -Wittwe von Rußland gegangen , so wa » der

Prinzessin Helene eine gegenwärtig noch als großer anzuieheude
9loUe bestimmt gewesen , denn biefe foß die schone Tochter der Terge

ihrem Sohne , dem Czaren , zugedacht gehabt habe » .

Auch über die Persönlichkeit der Braut selbst ist Vieles zu -

Uermischtes .

* $ ur Serliner Mordthat . Nach Angabe des fest¬

genommenen Mörder » des Justizraths Levy , Große , war die That
bereits für Samstag früh geplant . Große und Werner wollten
unter dem Vorgeben , Papier abzuliefern , an der Eiugaiigsthür
läuten , das öffnende Dienstmädchen niederstoßen , daun das Ehepaar
ermorbeu und den Geldschrank ausrauben . Das Mädchen öffnete
nicht ; deshalb wurde die AuSsührnng auf Sonntag verschoben . Die
2 Aufpasser sollen den Mörder » unbekannt sein . Nachdem Werner
und Große in das Schlafzimmer gedrungen waren , stürzte sich
Werner auf de » Justizrath , Große auf die Ehefrau , wobei er sich
die Hand verletzte . Infolge der Hülferiise der Justizräthiu flohen
die Beiden und trafen sich später im Grünewald , nachdem Große
feine Hand auf der Sanitätswache hatte verbinden laffen . Große
kehrte am Montag in die mütterliche Wohunng zurück . Ter Arzt ,
der Große verbunden hatte , machte der Kriminalpolizei Mittheiluiig ,
worauf die Verhaftung erfolgte . Werner treibt sich anscheinend
noch im Grünewald umher . Die beiden Anderen will Große nicht
iviedergeseheii haben .

* Das „ Zterben den Türkise " , die man vom herrlichsten
Blau kauft » nd dann nach wenigen Jahren einen unansehnlichen
grünen Ton anuchmen sieht , kann nach dem Ingenieur civil wieder
rückgängig gemacht werden , wenn man die Steine einige Zeit in
eine Lösung von Natriumkarbonat legt . Sie erlangen darin bald
ihre frühere schöne Farbe wieder , worauf sie nach etlichen Jahren
abermals die Farbe verlieren . Dieses . Sterben "

, wie der Knust -
ausdruck der Juweliere lautet , tritt indessen nur bei den gewöhn¬
lichen Türkisen , nicht bei den viel höher bezahlten echten oder
orientalischen Türkisen ein , deren Färbung beständig ist .

Gerichtssaa ! .
— Mievbadrn , 22 . October . Schwurgericht . Heute

stehe » zwei Anklagen zur Verhandlung . Der Gerichtshof wird ge¬
bildet aus de » Herren Landgerichtsrath Haas als Vorsitzendem ,
sowie den Herren Landgerichtsrath R e i ch m a n n n » d Gerichts - A ffeffor
Franz als Beisitzern . Die Köuigl . Staatsanwaltschaft wird durch
Herrn Staatsanwalt Wachtel vertreten . Gerichtsschreiber ist Herr
Referendar Schreiber . Die beiden Anklagen habe » Sittlichkcits -
vergehen zum Gegenstand und werden deshalb hiuteNverschlosseue »
Thüren verhandelt . Der Knecht JohamteS Best , gebürtig in Groß -
Gera » . zuletzt in Wallau wohnhaft , wird außerdem noch der
Körperverletzung beschuldigt. Die Verlheidignug führte Herr
Rechtsanwalt Losse » . Ter Angeklagte wurde wegen versuchter
Nothzucht und Körperverletzung zu 9 Monate » Gefängniß unb
3 Jahre » Ehrverlust verurtheilt . — Die zweite auf den Nachmittag
vertagte Verhaudluug richtet sich gegen den Bergmanu Karl Groß
von Schön dorn .

Hochwasser .

Mains , 21 . October . Der Neckar steigt bei Wimpfen sehr
stark ; nach einer offiziellen Mittheiluiig ist das Wasser seit gestern
von 1,50 auf 3,60 m gewachsen .

D .B .H . Dario , 21 . October . In Südsrankreich herrschen große
llebcrschweiumungen . Die Seine ist hoch angeschwollen .

Nancy , 20 . Octobcr . Alle Flüsse des Departements Meurthe
et Moselle treten über bie Ufer und richte » bedeutenden
Schaden an .

Avignon , 20 . October . Die Rhone ist über die Ufer ge¬
treten . iWa » befürchtet weiteres Steigen .

C . T .C . Dom , 22 . Oktober . Ter Wasserstaud des Tiber hat
gestern infolge des NustreteuS des Nebenflusses Nitteue zugeuommeti .
Aus Oberitalien wird das Aufchwellen mehrerer Flüsse , ttamentlich
der Etsch in Verona , des Tagliamento in Ubtut und des Netto iu
Ferrara gemeldet .______ _________________

Heizte Nachrichten .

® o nttneutal ■1 t lr - » oir vanille .

Serif » , 22 . October . Eine gestern Abend abgehaltene Ver¬

sammlung der städtischen Gasarbeiter wurde , bevor Beschlüsse

gefaßt wurde » , Wege » tumultiiarifcher Vorgänge polizeilich aufgelöst .
— Das „ Berliner Tagebl .

" veröffentlicht eingehende Mittheilungeii ,
die v . Wißmaitit in der gestrigen Sitzung der Vereinigung für

vergleichende Nechtsivisfenschaft und VolkSivirthschast über die wirlh -

fchastlicheu Verhältnisse Deutsch -OstasrikaS gemacht hat . Danach

befürwortet v . Wißmann besonders die Befteueriing der Eingeborenen
in Form einer Kopssteuer .

Lntgentiere ( Dep . Ardoche ) , 22 . October . Der Blitz schlug
iu das Kloster La Blachärc . Der Prior wurde gelobtet ,
1 Klosterbruder verletzt .

Sari , 22 . Oktober . Die Stadt war gestern Abend festlich
beleuchtet . Es herrschte hier eine sehr gehobene Stimnittiig . Der
Prinz vo » Neapel , der Herzog von Gemta und die mouteuegrinilchc »
Fürstlichkeiten find nach dem Empfang der Behörden gesten Abend ,
10 Uhr , unter begeisterten Kundgebungen der Bevölkerung nach Rom
abgereist . Auf der Reise beniitzt der Prinz von Neapel einen Zug ,
welcher dem der Prinzessin Helene und ihrer Eltern eine Stttitde
voranffährt .

Konstantinopel , 22 . October . Der armeiiische Notable
Apik Effendi wurde zu dreijähriger Festungshaft
verurtheilt . In der Begründung des Urtheils heißt es , daß , wenn
derselbe auch nicht Mitglied de » Comitös gewesen sei , er sich doch in
die Bewegung eingeinischt habe .

Kairo , 22 . Oktober . Der Präsident de ? Appellgerichtshofes
von Alexandrien , Bellet , setzte den Termin für die Verhandlung der
Berufung , welche indem Prozesse gegen die Kasse der öffentlichen
Schuld wegen des dem Reseivesonds für die N il ex p e d iti o u
entnommenen Vorschusses eingelegt wurde , auf de » 17 . November fest .

Devescheubüreau Herold .

Keriin , 22 . October . Der Kolonialrath beendigte in

feiner gestrigen Sitzung die Berathung der ostafrikanischen Land¬

frage . Die Vorschriften in der Verordnung des Gonverneiirs , die

den Schutz der Einwohner bei der Schaffung des Kronlandes be¬

treffen , wurde » angenommen , dagegen nicht der übrige Theil der

Verordnung . Fast einstimmig beschlossen wurde , daß den wirth -

schaftlicheii Unternehmungen Erleichterungen gewährt luerben sollen .

Dem Gouvertieur soll ermöglicht werden , bei Uederlassung von

Kronland in einzelnen Fällen vom Kauf , oder Pachtpreis abzugehe » .

Auch soll bei Ueberlaffung von Grundeigenthum der Umfang von

100 ha , wie im Entwurf vorgesehen war , erheblich überschritten

werden können . Heute findet wieder eine Plenarsitzung statt , bie

sich mit der Vorbildnitg der Kolonialbeamten , der Denkschrift über

bie in den Schutzgebieten thätige » Gesellschaften beschäftigen wird .

Spätestens Freitag Nachmittag werden die Sitzungen geschlossen .

Serlin , 22 . October . Dem „ Berliner Tagebl .
" wird an »

Petersburg gemeldet , daß dort verlautet , der Czar habe
während seines Besuches in Balmoral den Wunsch ausgesprochen ,
daß der Londoner Botschafter Baron v . Staat die Leitung be »
Ministeriums bes Aeußern übernehmen möchte . Es gilt als wahr »

icheinlich , baß Baron v . Staat biefem bringenden Wunsche des
Czaren gegenüber bie Bedenken , welche er wegen des Klima -Wechsels
hatte , werde ziirücktreten lassen . Bekamitlich war Herr v . Staat
auch schon als Nachfolger Gier » ' in Aussicht genommen . — Aus
Deut sch - Südwest - Afrika wird gemeldet , daß das Kriegs¬
gericht über bett Herero -Häuptling ffarifo eine Gefäugnißstrafe von
zwei Jahren verhängt hat , weil er sich bei ben letzten Unruhen auf
die Seite ber Aufrührer gestellt hatte .

Marienburo , 22 . October . Gerüchtweise verlautet , der Czar
werde auf feiner Rückreise bie Hochburg besuchen .

Wir » , 22 . October . Die „ Neue Freie Presse
" läßt sich au »

London telegraphiren , daß die Meldung von der bevorstehenden
Abtretung Kassalas an England trotz ber Dementis auf Wahrheit
beruht , lieber biefen Punkt haben thatsächlich zwischen Rom und
London Verhandlungen ftattgefunben . Nur handle es sich nicht
um die Abtretung an England , sonder » an Egypten . Man glaubt
iu Loudon zu wisse » , daß Abessyuien einer der Hauptgedanken in
der Unterredung zwischen dem Czaren und Lord Salisbury gewesen
sei nnd daß über Kaffala , sowie über andere schwebende Punkte in
diesem Zusammenhang ein russisch - englischer Einvernehmen erzielt
worden fei . General Ferrero , ber italienische Botschafter , soll dem -
uächst zu Detail - Verbanblungeu mit dem Auswärtigen Amt in Ver -
binbung treten .

Graz , 22 . October . Hier wurde Militär bereit gestellt , um
sogleich nach Ungarn zur Sicherung ber Ordnung gehen zu können .

Lemberg , 22 . Oktober . I » Sanok hat gestern Nacht der
reiche Viehhändler Bariuik seinen Bruder im Streit mit einem
Kücheuniesser erstoche u .

Paria , 22 . October . Der Czar hat dem Botschafter Baron
Mohrenheim sein Bedauern darüber ausgedrückt , daß er bie
SBKttermelbung von einer beabsichtigten russischen Anleihe iu
Frankreich nicht sofort bementirt habe , da bie Feinde Rußlands
unb Frankreichs biefe Nachricht ausuützteu , um den Besuch be »
Czaren als interessirt zu bezeichnen .

London , 22 . October . „ Daily Chronicle " fordert die Räumung
Egyptens behufs Erzielung einer Annäherung zwischen England und
Frankreich .

Madrid , 22 . Oktober . Einem offiziellen Telegramm au »
Manilla zufolge ist dort die 3 . Compagnie der Militärsträflinge ,
welche in Port Victoria arbeiten , aufrührerisch geworden . Mehrere
aridere Truppen - Abtheilnugeri mußten ebenfalls entwaffnet
werden , da man eine Ausdehnung des Aufstandes befürchtet . —
Das offizielle .Organ „ Nazional " meldet , die Verhandlungen , be »
treffend Ausnahme einer großen Anleihe , seien noch nicht auf -
gegeben .

Sari , 22 . Oktober . Der Kronprinz von Italien hielt gestern
Abeno Empfang in ber Präfektur ab . Die Prinzessin Helene hatte
auf ber Savöya Damen -Empfang . Die Illumination ist bei
schönem Wetter glänzend verlaufen . Um 9 '/ « Uhr verließ da »

Hrautpaar das Schiff unb begab sich zum Bahnhof . Die Abfahrt
erfolgte um 10 Uhr unter stürmischem Jubel bes Volkes . In
Foggia trennt sich der Kronprinz von seiner Brant .

Petersburg , 22 . Oktober . Die letzte » Nachrichten über ba »
Best » ben des russischen Thronfolgers tonten sehr günstig . Da »
Befinde » desselben bessert sich vo » Tag zu Tag . Die Kaiserin -
Mutter wird infolge dessen demnächst nach Petersburg zurückkehren .

Uem -Nork , 22 . Oktober . Der Dampfer „ Drago "
, auf

der Fahrt nach Sau Francisco , scheiterte an der Küste von
Oregon . Die gesammte Mannschaft ist ertruufen .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom22 . Oktober ,

Mittag ? 12V « Uhr . Crebit - Actien 311s/s , Diskonto - Commanbit -
Antheile 205 .60 , Staatsbahu - Actien 307V «, Lombarden 88V «,
Gotthardbahn - Aktie » 162 .30 , Centralbahu 132 .70 , Nordost¬
bahn 127 .— , Unionbabu 83 .30 , Laurahütte - Aktien 159 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktie » 170 .— , Bochumer 158 .50 Harpener
166 .— , 3 - proc . Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 87 .20 , Jtal . Mittelmeer — .— , Jtal . Meridionanx
— .— , Dresdener Bank 156 .40 , Darmstädter Baut — , Berliner
Hanbels - Geiellfchast — , Baiique Ottomau -Aktiou — .— . —

Tendenz : fest .
Wien , 22 . Oktober . Oesterreichische Credit - Actten 368 .— .

Staatsbahn - Actien 363 .75 , Lombarden — , Mark - Noten 58 .85 .

SUasser - ziachrichtrn .
A Mainz , 22 . Oktober . Fahrpegel : Vormittags 3 m 3 cm

gegen 2 m 78 cm am gestrigen Vormittag .

Nie heutige Adeitd - Ansgabe umfaßt 8 Seite « .

fammeugefabclt worden . Daß sie schön von Antlitz und von herr¬
licher Gestalt sei unb bei einem vortreffliche » Herzen eine gebiegene
Bildung besitze , darf wohl als uubeftritte » gelten . Was man rhr
aber sonst bezüglich ihrer Vorzüge nachrühmt , beruht angenscheinlich
ans Phantasie . Kein Wunder , daß ein Zeitungsschreiber auch bas

„ Gerücht " erfand , daß König Humbert angesichls der erstauirlichen
Begabung seiner Schwiegertochter am Tage nach der Vermählung
zu Gunfleu seines Sohnes abdanken werde .

Gleich beim Betrete » de » italienischen Bodens in Bari vollzog
die Braut ihren Ucbertritt von der griechisch - katholisckieu zur
römisch - katholischen Kirche . Die kirchliche Trauung findet in Rom
in ber Kirche Santa Maria begli Angeli statt , uachbem vorher bie

Civiltraunng durch ben Senatspräsibeuleu erfolgt fein wirb .

Der Kadfahrsport und das Gewerbe .

Heber ben „ verberblichen Einfluß "
, ben die gewaltige Aus¬

dehnung des Radfahrfports im letzten Jahre auf die verschiedenen
Handelszweige ausgeübt hat , bringt die amerikanische Monatsschrift

„ Torum " eine anregende Betrachtung . Der Verfaffer ist freilich
Amerikaner , und die Thatsache », die er aufÜbtt , beziehen sich ,
genau geuommen , nur auf amerikanische Verhältnisse ; doch
mit geringen Aendernnge » werden fie auch für andere Länder
gültig sein . Als Berufszweig , der unter ber Zunahme bes

Radfahrens „ umittelbar gelitten hat , nennt ber Verfasser zunächst
den ber Pferbeverleiher , deren Verdienst im letzten Jahre unter bie

Hälfte be « Durchschnitts qesnuken ist ; bann kommen die Pserbe -

häudler , denn LuxnSpferde , bie ben größten Profit einbringen ,
werden fast gar nicht mehr qekaiift . Ferner Uhrmacher , Pimiosorte -

Fabrikanten , Möbelhäiidler ; beim währenb früher mancher wohl¬
habende Vater seinen ! Sohne eine goldenellhr,fei !!er Tochter eiuKlavier
oder eine Boudoir - Einrichtung als Geburtstags - ober Weihnachts¬
geschenk zu kaufe » pstegie , ist jetzt bas Zweirab zunächst au die
Stelle dieser Gaben getreten . In indirekter Weise sind aber eine

noch weit größere Anzahl von Gewerben durch die Verbreitung des

Fahrrads geschädigt ivorden . So z. D . die Schneider ; statt teuerer

Promenaden - ober Reitouznge tragen die junge » Leute letzt einfache

graue Radsahr - Kleidnug , die fie in ber Regel sogar fertig kaufen ;
ebenso verlieren bie Schneiderinnen einen großen Theil
ihre » Verdienstes , ba bie jungen Damen statt eleganter
Toiletten jetzt nur ganz billige Röcke und » Ionien zum
Ausradeln benutzen . I » ähnlicher Weise leidet auch das Geschäft

ber Putzmacherinnen ; unb bie Hntmacher klagen , daß , ba alle Welt
Rab fährt , eigentlich nur noch billige Mützen gekauft werde » . Einer
vo » ihnen , ben dieser Rückgang seines Geschäfts besonders schwer
kränkte , schlug sogar lctzthin vor , eine Petition an ben Kongreß zu
richte » , daß jeder Radfahrer gezwungen werde » sollte , zum Wenigsten
zwei Filzhüte das Jahr zu kaufe » . Ganz empfindlich werden bie
Schuhmacher geschädigt denn Niemand , der es irgend vermeide » kann ,
will mehr zu Fuß gehen , und beim Nadeln nutze » sich bie Schuhe
nur äußerst langsam ab . Da das Rauchen während des Radfahrens
von allen Aerzten einftimmig aufs Strengste verurtheilt wird , hat
auch ber Cigarrenverbrauch in auffallender Weise abgenonimen ,
und zwar so stark , baß nach ber Berechnung einer amerikanischen
Zeitschrift für bie Tabaksiudnstrie jetzt täglich im Durchschnitt
eine Million Cigarreu weniger in Amerika verbraucht werben
als früher , was für bie Händler natürlich einen be¬
deutenden Verlust ansmacht . Selbst dem Buchhandel hat die
Verbreitung des neuen Sports empfindlichen Abbruch getha » , da
erklärlicher Weife das Radfahren mit dem Lesen schwer zu vereinigen
ist . So schätzt eine einzige große New - Z) orker Buchhandlung ihren
Verlust in diesem Jahr auf ungefähr eine Million Dollars . Die
großen Caföhättser unb Wirthschafte » klagen , baß ihre Kundschaft
von Tag zu Tag abnimmt unb baß bie junge » Herren , die sonst bie
kostbarsten Weine zu foufnmiten pflegten , jetzt mir noch leichte » Bier
unb ähnliche billige Getränke verlangen , unb auch biefe nur in geringem
Maße , weil viel Trinke » sich nicht mit bem Radfahren verträgt .
Die Theater und andere Stätten öffentlicher Lustbarkeit leiden
natürlich auch . Ja , selbst die Barbiere schimpfe » aus die Nadsahr -
manie , denn — wie ein Mitglied dieser Zunft , dessen Kundschaft
meist an « GeschäftSangestellte » bestand , auseinandersetzte, — während
früher feine Kunden jeden Sonnabend Nachmittag kamen , um sich
friftren nud rafiren zu lassen , damit sie des Abends ihre „young
ladies “ tu » Theater ober Konzert führen konnten , gehen sie jetzt ,
sowie ba » Geschäft schließt , mit biefen auf eine Spazierfahrt , und
dabei ist keine so tabellose Frisur nöthig , wie für das Theater .

Buch noch ein anberer Berus klagt über be » Alle » beherrscheiiben
Einfluß des Zweirades . Es sind dies die Prediger . Seitdem nämlich
alle Welt Rad zu fahren begonnen bat , haben sich fast alle Kirchen
allmählich geleert , da besonders die Jugend beiderlei Geschlechts es
ganz iiaturgemäß vorzieht , ihren Sonntag in Gotte » freier Natur
zu » erbringen , statt in der Kirche . Einige Geistliche haben bereit »
versucht , durch Errichtung besonderer Schuppen zum Aufbewahren
ber Näder bei der Kirche die Radler zu deren Besuch aus der Vorbei »
fahrt einzuladen , doch mit geringem Erfolge .
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ist in unserem Schaufenster , Taunusstraße 13 , die für den

Manner - Gesangnerein Liederkram m Coblenz - Kutzel
angefertigte Fahne ausgestellt , deren Besichtigung wird ganz besonders empfohlen .

t <» ao
Da die Einweihung bereits Konntag , den 35 . ds . , stattsindet , kann die Fahne leider nicht länger ausgestellt fein , als ldaaö
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Si - raiitwortlich für den volitischen und feuilletonistischeu Dheil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die « Mignt : T . Rötherdt : Btidr in Wiesbaden .
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Programm

Mauergasse 12 , Part ., mödl . Zimmer bill . zu verm .

♦ „ Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen ,
vorröthig tut Verlag , Langpässe 27 .M Telephon 380 .

Schellfische
empfiehlt

billig .

Um stille Theilnahme bittet

Die Beerdigung erfolgt in der Stille . Dlumen -

13364spenden dankend verbeten .

13160Aue fremden Zungen . — Die Jugend .

b ) La Falletta
c )

"
Wiegenlied

. Martini .

. Harthan .

Richard Strauss .
Saint - Saens .

Chopin .

Schubert .
Mendelssohn .
Umlauft .
Marcello .
Fitzenhagen .

Bungert .

Eine Dame ( gute Vorleserin ) Einsamen und .
Leidenden empfohlen . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515

Vonl Gfchenbach , König ! . Kammermusiker ,

und Tochter .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 9577

Edel ’ sche Bncluiruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Heute Mittag 2 Vs Uhr starb meine liebe Frau ,

unsere gute Mutter ,

Bernhard , Marie , Schule des liebens . — Hopfen , Hans , Wie Siegerin . —
Jensen , Wilh . , Iler Holieustaufer Au * gang . — Lindau , Paul , Die lirüder . —
Kiese , Charlotte , Geschichten aus Holstein . — Oiinet , George , Die Tochter des Ab¬

geordneten . — Spielhngen , Friede . , Zum Zeitvertreib . — Telmann , Conrad ,
Lukretia . — Voss , Rich ., Villa Falconieri . — Westkirch , L . , Ein moderner Märtyrer .

Gute Belohnung .

Broche ( goldenes Kleeblatt ) am Dienstag
Abend im Kursaal verloren . Abzugeben

Theaterplatz .

Carl Claes ,
Bahnhofstrasse 3 ,

Conrad , An Outcast of the Islands . — Frederic , Illumination . — Merriman , Flotsam .
<1 -. Ja and other tales . — Savage , Cheked through . —

Clara Gschenbach ,

geb . Kumpf .

Daudet , Les flancailles tragiqnes . — Delpit , Coeur decu . — Louys , Aphrodite . —

fly
* In Kürze erscheinende Novitäten beliebter Autoren sind behufs Aufnahme bereits vorgemerkt .

Im Journal - Lesezirkel neu hinzugekommen

_______________
W . Flies , Herrngartenstraße 7 .

Frische ScheUfische n . Cabliau
das Psd . von 25 Pf . an empfiehlt 13390

Vritz Schmidt , Wörthstrahe 16 , Ecke Jahnstrafie .

Große Sendung :

Prima fette Schellfische
von 18 Pf . an per Pfd .

Großen feiten Cabliau , Ausschnitt 45 .

Fette Cabliau , 1 - 6 -pfüudige Fische ,
im Ganzen 25 Pf . per Psd .

Grosse Schollen 45 , Steinbutt 80 , Tafelzander 75 , Knurr¬
hahn 20 , Limandes80 , Spiegelkarpfen 1 . — , Schleie 1 . 20 .

Jeden Abend r
Gebackene Fische , alle Marinaden und Fischwaaren .

Fischhaiis Wcllritzftratze 2 » .

Gesucht
eine gut möbl . Wohnung von 3 — 4 Zimmern u . Küche auf längere
Zeit . Off , unter S . H ■ 21 » an den Tagbl .-Verlag . 1

Kneipp - Verein .

Montag , de « 26 . d . M . , Abends 8 ' / - Uhr , pünktlich ,
hält Herr Dr . Ditzei , Kneipp - Slrzt aus Mainz , einen

Vortrag über Last und Wasser ,
zwei wichtige Heilfaetoren bei Lungenleiden ,

im Vereinshause , Dotzhcimerstraße 24 . Interessenten willkommen .
Zur Deckung der Kosten wird von Nicht - Mitgliedern beim Ausgang
ci » Sckerflein nach Kräften erbeten . Außerdem findet von 7 bis
8 */i Uhr Sprechstunde im selben Lokale statt .

Der Vorstand .

Entlaufen
schottischer Schäferhund von dunkelbrauner Farbe , auf den
Namen „ Wolf "

hörend . Thcodoreustraße 1 . Wiederbringer
Belohnung .

Strumpfe in

schwarz Kammgarnwolle , 411
engl . lang , patent gestrickt , von I W

empfiehlt in neuer Waare

Pension .

Zwei israel . anständ . Damen ob . zwei Herren können bei fehl :
anständiger israel . Familie zusammen ein sehr großes schön
möbl . Zimmer mit guter Pension im Mittelpunkt bet
Stadt erh . Off , n . Chiffre II . V . 107 an ben Tagbl .-Verlag .

Liu . auf dem Markt .
Frischen Salm , Lachsforellen , fst . Ostender Seezungen ,

Steiubutte , Limandes , Zander , Bratzander , Makrelen ,
Schollen , Cabliau , Schellfische , lebende Aale u . Barsche ,
lebende Hechte und Karpfen , lebende Schleie , frische
Crevettes , frische »Austern und Seemuscheln , Sardellen ,
Sardinen , Rollmöpse , Kieler Bücklinge und Sprotten ,
geräucherten Aal re . re . empfiehlt bestens

Johann Wolter «

Telephon No . 45 .3 .

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,

5 Thöile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

Herzliche Bitte .
Durch ben Tob ihres Ernährers , der im Alter von 45 Jahre »

'

noch der Lungenschwindsucht zum Opfer fiel , ist eine Volksschul -
lehrer - Familie , bestehend aus Wittwe mit 6 unversorgten Kindern ,
in eine recht traurige Lage versetzt worden . Die Opfer , den Er¬
nährer am Leben zu erhalten , haben bei der langwierigen Krank¬
heit und dem bescheidenen Gehalt desselben die Mittel der Familie -
total erschöpft . Alle edeldenkenden Menschenfreunde , die sich mit
ihren Angehörigen einer guten Gesundheit erfreuen , werden daher
herzlich um einen Beitrag zur Begründung einer Existenz für die
Wittwe gebeten , damit dieselbe bei ihrer schwächlrchen Körster -
constitution durch irgend ein Geschäft soviel zu der kärglichen Pension
verdient , bah sie sich mit ihren Kindern redlich toeiterbringen tarnt . :
Ueber jeden Beitrag wird in diesem Blatte quiltirt . Gaben der Liebe
nimmt mit Dank entgegen Schulinspcetor Hr . Vmhöfer ,

gorst i . L . Um frbl . Angabe der Zeitung bei Einsendung von
penden wird höflichst gebeten .

1 . Sonate in F - dur , op . 6 für
Cello und Clavier . . . .

2 . Arie aus „ Samson und Delila “

o la ) Etüde in E - dur 1
’ l b ) Ballade in As - dur )

' * *

4 . Drei Lieder :
a ) Wohin ......
b ) Lieblingsplätzchen .
c ) Frühlingslied . . .

- la ) Largo und Allegro . . .
l b ) Perpetuum mobile . . .

6 . Drei Lieder :
a ) Mir war ’s im Traum

K . « 1OO .

Antwort liegt au bekanntem Ort zum Abbolen bereit . 13383

PF * Mittwoch Abend wurde von der Oranienstraße bis zur
Landesbank ein schwarzseidenes Spitzentuch verloren . Abzug ,
gegen Belohnung Oranienstrahe 12 .

_______________ EL
gebrauchtes Pianino zu kaufen gesucht . Angebote

uiu » — - C . 2S8 an ben Tagbl .-Verlag . 13377
Eine gebrauchte Metzgerei - Einrichtung zu kaufen gesucht

Offerten unter J . C . 839 an ben Tagbl .- Verlag . 3

Caspar Führer
,

48 . Kirdigasse 48 . Telephon 309 . tme

Buchhandlung von Jurany & Hensel
’
s Nachf . ,

Hugo Habermann , Langgasse .

Neu - Aufnahmen der Leihbibliothek :

W Beginn pünktlich 7 Uhr . W

Die Thüren werden nur in den Pausen

8
geöffnet .

g
Eine geringe Zahl nummerirter Plätze M

zu 4 Mk . im Saal , zu 3 Mk . auf der Gallerie ,
d ist in der Buchhandlung von Moritz und d

W Münze ! verkäuflich . Diese Karten können @
M nur an Fremde abgegeben werden , ein M
X Verkauf an hiesige Einwohner ist aus - X

geschlossen . X
d Für Fremde , die nicht in der Lage sind , d

W Mitglieder zu werden , sind einige Plätze W

Szum
Preise von 3 Mk . in der Buchhandlung D

von Moritz und Munzel , Taunusstrasse , und M

Zn, Abends an der Kasse reservirt . F 202

I Verein der Künstler und Kunstfreunde ß
| Wiesbaden .

M Montag , den 26 . October 1896 , im Saale M
des Victoria - Hotels : U

§ Erste Hauptversammlung . g
M Mitwirkende : Fräulein Clara Polscher , M

H Concertsängerin aus Leipzig , Herr Professor m

SHugo
Becker aus Frankfurt a . M . ( Cello ) ,

Herr Carl Friedberg aus Frankfurt a . M .

R ( Piano ) . X
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Ängere

feineg von

unter

nicht

philanthropische Rede — „ Sie werden doch diesen Spiritisten ,
welche der Schwindelei Thor und Thür öffnen , nicht gar
noch das Wort reden ? "

„ Nun , man kann doch feine Meinung haben I"

„ Besser wäre es , Sie hätten sie in diesem Punkte nicht "
,

erklärte Frau Susanne ärgerlich , „ wenigstens keine , welche
einer gesunden Anschauung der Dinge zuwiderlänft und für
den Herrn Grafen das reine Gift ist .

"

„ Mein Gott , was würde es mir helfen , wenn ich mich auch
anderer Ansicht wie der Herr Graf in dieser Angelegenheit
zeigte ? Ich erreichte damit ebensowenig , als mit meinen

Andeutungen , daß sich des Herrn Grafen erster Forstbeamter
die . größten Veruntreuungen erlaubt und wahrscheinlich nur

deshalb jetzt krank darniederliegt , weil ihn der Schuß aus
des Herrn Assessors Revolver getroffen hat .

"

„ Dachte ich mir ' s doch , daß er auch bei dieser Spiritisteu -

schwindelei die Hand im Spiele gehabt ! rief die Kastellanin .

„ Steckte er doch immer mit diesem Daniel zusammen und

wußte mit seiner widerlichen Unterthanigkeit bei dem Herrn
Grafen diesem Charlatane so recht das Wort zu sprechen .
Ich wette , die größten Summen , ivelche dieser dem Herrn
Grafen abgeschwindelt , liefen in die Tasche dieses schein¬
heiligen Menschen . Weiß Gott , ich wünschte , der Schuß

säße ihm so tief , daß ihm alle Lust zu weiteren Nieder¬

trächtigkeiten verginge . Mich wundert nur , daß Sie Ihren
Verdacht niemals gegen den jungen Herrn Grafen aus¬

gesprochen . Er hätte doch sicherlich hierbei auf eine Unter¬

suchung gedrungen .
"

„ Dessen bin ich nicht so sicher ! Denn abgesehen davon ,
daß ich einen Tag vor des jungen Herrn Abreise von der

Krankheit des Försters erfuhr und daran meine Vermuthungen
knüpfte , als er durchaus keinen Arzt haben wollte , so ist
der junge Herr Graf noch nicht hier ans Alexanderhof fo

bei seh,
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gesucht d

Überall , und warum sollten sich diese nicht auch eiinnal
die Spiritisten geschlichen haben ? Darin hat er auch
unrecht , denn wenn inan bedenkt — "

„ Aber Mertens " — unterbrach die Kastellanin

Aleranderchof .

Noma » von A. v . Mrun - Karuov .

Es war einer , dem es , wie ihr selbst , um das Besserwerden und
Lorwärtsstreben , wenn anch auf anderen Wegen , wie sie ,
ernst war , der ihr feinen Nath nicht ausnothigen , wohl aber
irrige Ansichten berichten wollte , und sie sagte mit einem

gewinnenden Lächeln : „ Sie haben Recht und wenn auch
in mir gegen manche Ihrer Ansichten eine tüchtige Dosis

-Opposition steckt , so bleibe ich doch einer Berichtigung nicht
unzugänglich , nur müssen Sie Geduld mit mir haben .

"

Steriiau meinte scherzend , indem er sich erhob , um sich

zu verabschieden , „ daß eigentlich die Geduld mehr auf ihrer
Seite , für den Eindringling von Alexanderhof sein müßte, "

und trieb dadurch eilte leichte Röthe der Verlegenheit in

Florenees Wangen , denn sie erinnerte sich unwillkürlich , wie

sehr sie ihn bei ihrer ersten Begrüßung als solchen behandelt
hatte .

An diesem Abend schrieb Assessor Sternan , auf seinem
Zimmer angekommen , einen gegen seine Gewohnheit langen
ausführlichen Brief an feinen Frennd , worin es unter
Anderem hieß : „ Ich weiß nicht , wie es kommt , daß sich mir

hier unwillkürlich die Erinnerung an Wilhelm Jensens
Roman „ lieber den Wolken "

ausdrängt . Vielleicht weil eS
mir ähnlich wie feinem Helden Widolf ergangen , der fern
deut Geräusch und Treiben der großen Stadt und nnsym -

pachischer Gesellschaft auf feinen einsamen Streifereien im
Walde auf einem Berggipfel übernachtete . In einem

wunderlichen Tranmbilde empfindet er den Duft einer
Lilie und beim Erwachen sieht er sich unmittelbar an dem
Rande eines Abgrundes , an dem eine einzige weiße Lilie

blüht . Um ihn liegt eine Burg in Trümmer gesunken . Jäh ,
wie er die Wanderung angetreten , beendet er sie , aber in

ihm lebt die Errinerung an diese Lilie nnsterblich fort .
— Und die Welt , die unter den Wolken liegt — tief , tief
darunter ; ich meine , wie der Dichter , nicht die von Widolf
erträumte , beglückende , erhebende , sondern die realistische ,
greifbare Welt — auch sie wird von Jensen geschildert . Es
ist eigentlich eine bedeutende Welt , beim an ihrer Spitze
stehen ein Etatsrath und ein würdiger Kirchenrath . Selbst der
weibliche Plebs darin sind Räthinnen . Diese Welt , die sich
felbft für die beste hält , zeichnet Jensen als die schlechteste .
Sein Witz ist oft Hohn , fein Spott Grimm , seine zornige
Satire in Momenten sogar Karrikatur . Alan wird bet

dieser Welt des Scheines und der Lüge unsäglich traurig ;
beim trotz aller Uebertreibuug erkennt man das Portrait und

entflieht ans dieser schlechten , dumpfen Luft mit leidenschaft¬
licher Sehnsucht bis „ über die Wolken "

, wo wenigstens im
Traumbild dem Helden „ die Lilie " erschienen ist .

" —

„ Was mir an dem Assessor nicht gefällt,
"

äußerte der
alte Mertens am andern Morgen gegen seine langjährige

* 1 Die Lebenslust hat nicht den Grund im bloßen Sein ,
* Im steten Werden liegt des Lebens Reiz allein .

if den
ringer

sattelfest , daß er ohne feines Onkels Zustimmung eine Unter¬

suchung gegen einen feiner Beamten anstrengen dürste . Sie

wissen , der Gras ist ein wenig obstinat , wo es sein Ansehen
festzuhalten gilt und könnte die Einmischung seines künftigen
Erben nicht günstig deuten .

"

„ Das Deuten könnte der junge Herr schon ertragen und

müßte es , wenn es seine Pflicht forderte,
" erklärte die würdige

Frau mit großer Erbitterung .

„ Ja , wenn ein Jeder das immer thäte , was feine Plicht
ist , dann sähe es anders in der Welt aus !"

moralisirte
Mertens . — „ Doch selbst wenn Graf Alfons sie in Ihrem
Sinne thnn wollte , die Baronin hätte ihn daran gehindert .
Sie wissen, wie sie nicht einmal die Verhaftung Herrn
Daniels zulassen wollte .

"

„ Dieser Fran traue ich nicht über den Weg,
"

entschied
sich aufgeregt die Kastellanin . „ Glauben Sie mir , sie lauert
förmlich auf den Tod unseres Gnädigen , um neben ihrem
Stiefsohn Herrin von Alexanderhof zu sein .

"

„ Das sollte ihr doch bei unserer Corntesse schwer fallen ;
sie heirathet ja Graf Alfons !"

„ Das thut sie nicht , ich habe das aus ihrem eigenen
Munde . Als ich mir gestern daraufhin eine leise Anspielung
erlaubte , erwiderte sie mit Entschiedenheit , daß sie nie
heirathen werde . Und wenn auch junge Damen solche
Erklärungen oft nur abgeben , um die Welt recht bald mit
dem Gegentheil zu überraschen , so ist doch Corntesse Florence
nicht von dem Stoffe gemacht , wie diese Art junger Damen ,
und sagt nichts so übers Herz weg .

"

„ Na lassen Sie nur den Richtigen kommen,
" meinte der

skeptische Mertens und klopfte seine ausgebrannte Pfeife aus .

„ Unsere Corntesse wird in diesem Punkte nicht anders sein ,
wie andere junge Damen . Hübsch genug ist sie , daß sie an
allen zehn Fingern Anbeter haben kann !" Dabei stellte er
seine Pfeife zur Seite , trank den letzten Schluck Kaffee und

wischte sich mit seinem rothkarrirten Taschentuch sorgsam den

Schnurrbart ab . „ Ich denke , die Herrschaften werden jetzt
oben auch mit dem Kaffee fertig sein ; ich mußte ihn heute
auf dem Balkon ferbireii , denn der Herr Graf haben eine

gute Nacht gehabt und wünschten deshalb den Kaffee nicht
auf seinem Zimmer zu trinken .

"

„ Gott gebe , daß er uns noch recht lange erhalten bleibt, "

seufzte die Kastellanin , indem sie das Kaffeegeschirr - abräumte ,
„ denn wenn er stirbt , ist unseres Bleibens auch nicht mehr
länger auf Alexanderhof .

" —

Jndeß die beiden Alten vertraulich zusammen geplaudert ,
hatte Sternau der schöne Morgen vorzeitig ins Freie gelockt .
Er war kein Freund von methodischem Spazierengehen ,
umsomehr aber von einem ungebundenen Streifen durch Wald
und Haide , die sich in endlosen Strecken hinter Alexanderhof
ausdehnten . Hier befreite er sich von allem Zwang , beit

feilt Beruf , das Aushalten in dem beengten , düstern Raum

seines Arbeitszimmers in dem alten , finsteren Gerichtsgebäude
ihm nuferlegte , und vergaß den Kleiitgeist der Menschen , der ihn
empfindlich zu treffen gesucht , als er mit seinem hochstrebenden
Geist auch so eine Art Leben über den Wolken führen zu
können gemeint hatte . Wie allen begabten jungen Leuten
war auch Sternan in seinen JünglingSjahren eine Stnrm -
nnd Drangperiode nicht erspart geblieben , hatte auch er für
Ideale geschwärmt , und war durch das Leben , die Welt all¬

mählich ernüchtert , aber auch gleichzeitig zum objektiven
Denken hingeleitet worden . Mit diesem legte er das scharfe
Secirmesser der geläuterten Erfahrung an sich und die
Welt , und wenn er anfangs durch Satire und Hohn sich
für die unfreiwillige Ernüchterung zu rächen gesucht hatte ,
so sand er sich doch allmählich an der Hand der Erfahrung
in seinem besseren Menschen wieder zurecht und gewann die

Ueberzengnng , daß im Grunde genommen die meisten Menschen
mehr aus Jrrthum als aus Absicht fehlen und der wichtigste

Paragraph die Humanität , Nachsicht und Toleranz sind .

( Fortsetzung folgt .)

oge « ,
e 27 .-- --- 7:u und
10515 i

das Unglück anbetrifft , fo glaube ich , daß der Mann so leicht
keins anrichtet . "

„ Sie nehmen ja erstaunlich dieses Assessors Partei .
"

„ Alles was recht ist , Mertens . Sie wissen , das war
meines seligen Mannes und auch mein Grundsatz . Der

Assessor hat sich besser als sein Ruf gezeigt , da drücke ich
anch einmal bei solchen Modenarrheiten die Augen zu und

halte seine Stange .
"

„ Nun , eine Modenarrheit ist das Petroleum wohl weniger ,
als eine Neuerung,

"
verbesserte sie überlegen Mertens ,

„ aber eine sehr gefährliche , wie die Petroleusen , jene wilden
Weibsleute in Paris , beweisen , von denen so viel in den

Zeitungen gestanden , und die das verdammte Erdöl zu
elenden Mordzwecken verbraucht haben .

"

„ Wenn das Petroleum nicht gewesen , hätte etwas Anderes

zu ihren Schandthaien herhalten müssen, " meinte Susanne ,
welche Mertens Ueberlegeiifjeit nicht genug vertragen konnte .

„ Tolle Frauenzimmer kommen immer auf tolle Sachen .
"

„ Das ist wahr,
" stimmte Mertens mit einem tiefen Zug

aus seiner Thonpfeife bei , „ hier bet dem Spiritistenschwindel
hat auch eine Weibsperson die Hauptrolle gespielt .

"

„ Die Hauptrolle wohl hier nicht,
"

opponirte Susanne .
Dieser Daniel war doch der Hauptbetriiger und ein elender
Schurke , daß er sein eigen Fleisch und Blut zu Betrügern
erzogen hat . Ich möchte übrigens wissen,

"
setzte sie ver¬

traulich hinzu , indcß sie sich und Mertens eine zweite Tasse
Kaffee einschenkte , „ ob der Herr Graf wirklich von dem

Spiritistenschwindel geheilt ist . Was meinen Sie , Mertens ? "

„ Ja , das ist so eine Frage , die sich schwer beantworten

läßt . Daß die letzte Vorstellung ein Hokuspokus gewesen ,
davon sind der gnädige Herr Graf selbstverständlich überzeugt ,
aber ich glaube , nebenbei denkt er,

" und Mertens that wieder
einen tiefen Zug aus feiner Pfeife , „ Charlatane finden sich

13383
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Ilbzug .

Vertraute Fran Susanne , als sie der üblichen Plauderstnnde
bei Per ersten Taffe Kaffee in der Kastellanin Zimmer mit
allem Eifer oblagen , „ das ist , daß er bis in die Nacht
hinein schreibt und auf seiner Lampe partout Petroleum und
kein Del brennen will und man weiß doch , wie leicht eS
damit ein Unglück geben kann . "

„ Nun , er ist das so von der Residenz her gewöhnt , dort

soll ja feine Menschenseele mehr Oel brennen , und was

Kellner
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[gegen . Dieselbe » werden mit aller Sorgfalt

Wunsch ins Haus geliefert . ,
11033.2667

Prima Kartoffeln Per KPs . 19 Pf .

Hirchner , Wellritzstr , 87 / Ecke Hefttlllllldstr .

Achtung !

Oeffentliche
aller Angestellten im GMjch - Geimbe

Freitag Nachmittag 3 Uhr im

Thüringer Hof , Slhmalbacherstraßc .

Tagesordnung :

1 . Die wirthschaftliche Lage der Gastwirlh - Gehülfen und

toie ist dieselbe zu verbessern . 2 . Discussion . 3 . Gründung
eines Vereins und Wahl des provisorischen Vorstandes .

Der Einbernfer .

In meiner FleischhaUc werden fortwährend prima gemästete ,
« ind und mager gefleischte , nicht zn junge und nicht r «
alte Ochsen , Kälber und Hammel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen find , anögehanen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

-Mich beehrende Publikum jeden Stander zufrieden stellen werde .
Nm Schweinefleisch gut einznfiihren , kostet von nur jungen
Thrrren der Bauchlappen 50 und die Bralenstiicke 60 Pf . per Psd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
feine Leber - und Blutw . 3 « Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
E . EGcneiliger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - II .

Cigarrenhandluna zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nrn auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerseinsten Artikel

| Möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschalte

M Lehme ich gerne entl
anegeführt und auf L ^ .. IW . ..... ........ . . .

Hochachtnngsvollst J - Ulrich , Krrtdrrchstrake 11 <

99
Appetitkäschen bei 10 St . 90 Pf . 13281

J . Schaab , Grabenstrasse 3

Aechter Fromage de Brie per Pfd . 1 . — Mk .
Schweizer Käse „ „ 1 . —

Feinsten Astrachan . Caviar ,
prima grobkörnigen Elb - Caviar ,

geräucherten Lachs , Aal ,
Kieler Bücklinge und Sprotten ,

feinste ilelicatess - Häringe
in Wein - , Bouillon - , Tomaten - und Senfsauce ,

Ilismarck - Hüringe ,
Rollmöpse , Anchovis . Appetit Wild ,

Sardine # ä l ' huilc , 12862

. feinsten Kronen - Hummer , A
l . angbein ’ s Krebs - Extract ,

aK Krebaschwänze ,
engl . Bastes

empfiehlt

Schellfische
in Eispackung jeden Donnerstag und Freitag frisch einkeffend bei

Hermann Xeigenfind , 12371
Orauienstratze 53 , Ecke Goethestratze .

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

empf . bill . 11993
A . Vicolay ,

Ecke Karl - und
Adelhaidstraße .

Visitenkarten
,

Gratnlationskarten
,

Einladungskarten ,

Verlotagskarten ,

überhaupt alle Drucksachen

für den Privat - u . Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdruckerei

von

Carl Sclmngelherger L Cie
. ,

26 . Marktstrasse 26 .

— ooo —

Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern im

Hofe links , Parterre , befindet . 13091

Wir empfehle « das Möbel - u . « MMMN
gpSg ? Bettenlager Louiseustr . 24 , 11006
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1 . Etage ,1 . Etage ,

Prinz . Anna v . Preussen .
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nm geneigten Zuspruch und zeichne
Hochachtungsvoll !

Grosse Auswahl für Herbst u .
Winter

Nichtamtliche Anzeigen |

Gebr .
Baum

,13363empfiehlt
Adolf Haybaci », Wellkitzstraße 22 .

vorm . W . Thomas(i . Webergasse 6

Neues Sauerkraut .

Reue ital . Maronen

Seite 6 . 22 . October 1896 ,

hiermit beehre ich mich einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung zu

machen , daß ich heute , am 22 . Oetobcr a . c . , am hiesigeu Platze , Ecke der Moritz - u . Gerichtsstrahe , ein

Alle Sorten

Sa an mt - und Seiden bänder ,
Coiffuren , Hauben ,
Schleier , Brautkränze etc .

in verseh . Qualitäten
zu ausserordentlich billigen Preisen .

Hodellhüte , Hute ,
Blumen , Aigretts ,
Fantasie - und Straussfedern .

Schwarze , weisse und farbige

Spitzen und Tülle .

nächst der Wilhelmstrasse .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in :

Magasin le Males
,

Rabes & Confection,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

Geschäfts - Eröffnung .

WieAlidcii ,
ESc der Moritz - und Grrichtsstraße

Prinzess v . Großbritannien
und Irland .

— sind folgende :

8V *- 1 und 3 - 7 Uhr .
8 — 12V « . 3 - 6 ,

8 - 12 ' / - „ 3 - 47 . .

Ecke der Moritz - und Gerichtsstraße . V . F » y9 Ecke der Moritz - und Gerichtsstraste .

Mr bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß zum
Schiedsmann für den 5 . Bezirk der Rentner Eduard Frauud
neu gewählt und zu dessen Stellvertreter der Schneidermeister
Jakob Becker wiedergetvählt worden ist .

Diese Wahlen find durch Beschluß des Präsidiums des König ! .
Landgerichts hiersclbst bestätigt worden . *

Wiesbaden , den 15 . October 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von

Promenaden -
,

Ball - und Gesellschafts - Toiletten

Bekanntmachung .
Die Büreanstunden der Einkommensteuer - Beran -

kagungs - tz
'

ommiffion für den Stadtkreis Wiesbaden
— Geschäftshaus : Louifenstraße

Für die Zett vom :
1 . Januar — 15 . April :

16 . April — Ende Mai :
1 . Juli — Ende August :

VÄ 25 Pf . Cabliau i . Ausschn . 35 Pf .

25 Pf . Fr . Schellfische , gr ., 30 Pf .

J . Schaab , Grabenstrafie 3 . 13374
R - stmSpse , Sardine « , Bismarckhäringe , Bücklinge .

Thätige Agenten und Acquisiteure werden

gegen hohe Provision stets gesucht . Auf Wunsch erfolgt

der Abschluß durch Beamte . 856

Die General - Agentur
der Londoner Phönix u . Feucr - Asiecuranz - Societät

von 1782 .

________
Adolf Berg , Gr . Burgstraße 12 , 1 . Et .

Ein hübsch möblirles ungen . Zimmer von einem soliden Herrn
zum 15 . November gesucht , ev . auch mit Pension . Gefl . Offerten
eub 6 » . fj . 234 an den Tagbl .-Verlag .

Kurz -
, Weiß - u . Wollenwaarengeschiist ,

verbunden mit

Verdingung .
Die Ausführung sämmtlicher Bau - ( Erd - , Maurer - 2C.) Arbeiten

für den Neubau einer öffentlichen Bedürfnisanstalt an der Nerothal¬
straße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

Zeichnungen und Verdingnngsunterlageu können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 1 .50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 52
versehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , de »
5 . November 1896 , Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle eiuzureichen . *

Wiesbaden , den 20 . October 1896 .
Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Morgen Freitag von 7 Uhr ab wird
~ ~

fettes Rindfleisch a Pfd . 46 Pf
Röderstraste 16 ausgehauen .__________ _ _ _ —

Stadtbauamt , Abtb . für Canalisatiouswesen .

Verdingung .
Die Herstellung der Entwässerungs - Arbeiten für die hiesige

Mittelschule am Blücherplatz soll verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 34 , letztere
auch von bort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werde » .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 29 . October
1896 , Vormittags 11 Uhr , im Rathbause , Zimmer No . 57 ,
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwatt
etwa erschienener Bitter tzattfinden wird . *

Wiesbaden , den 20 . October 1896 .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Kartoffel «

für den Winterbedarf , gelbsieischige , vom Niederrhein , heute

eingetroffen . Proben und Bestellungen bei 16387

F . Müller , Nerostraße 25 .

1 . September — Ende October : 8 — 12 ' / - „ 3 — 6 „
1 . November — 1 . Januar : 8 ' /i — 1 „ 3 — 6 „

Sprechstunden find jedoch ausfchlietzlich
nur 10 — 12 Uhr Vormittags .

Insbesondere wird hier bezüglich des Ablaufs der Frist zur
Abgabe der Steuererklärungen und zur Einlegung von Rechtsmitteln
noch angefügt , daß die Postsachen nicht abgeholt , sondern von der
Post bestellt werden . Briefe sind also so zeitig bei der Post auf -
? ugeben , daß sie spätestens mit dem letzten vor Büreanschluß fallende »
Briefbestellgauge überbracht werden . Die Frist ist nur dann ge¬
wahrt , wenn die Steuererklärung , Berufung u . s . w ., bis zum
Büreauschlntz des letzten Fristtages eingegangen ist .

Es können aber mich alle sür die Behörde bestimmten Briefe
in den Briefkasten der Veranlagungs -Commission , welcher im Laus¬
flur — Louisenftratze 11 — angebracht ist , gelegt werden . Dieser
Briefkasten wird täglich mehrmals , zum letzten Male täglich kurz vor
Büreauschluß entleert .

Es genügt und wird gebeten , alle Briefe lediglich zu adressiren
„ Sin den Herrn Vorsitzenden der Einkommensteuer -Veranlagungs
Commission für den Stadtkreis Wiesbaden hier , Louisenstraße 11 .

'

Wiesbaden , den 5 . October 1896 .
Der Vorsitzende der Einkommenpeuer -Veraiilaguugs - Commission

für den Stadtkreis Wiesbaden .
Wieland , Regierungsrath .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

28 . October l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
das Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Magistratsvorlagen , betreffend :

a ) die Erbauung uud den Betrieb eines städtischen Elektricitäts -
werkes ;

b ) die Einführung des obligatorischen gewerblichen Fort -
bildungsunterrichtes ;

c ) die Anlage eines Stohren - Canals in der Webergaffe von
der Langgaffe bis zur Spiegelgasse , zur Aufnahme von
Thermalleitungen ;

d ) eine Abänderung des Fluchtlinienplanes der Schlacht -
hausstraße ;

e ) einen mit den Eheleuten Dr . L . Dreyer abznschließenden
Abtretung ? - und Tauschvertrag über Gelände an der
Frankfurterstraße ;

f ) desgleichen mit Herrn Präsidenten Dr . Bertram über
Gelände an der Blücherstraße und Bertramftratze ;

2 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend :
a ) die Abänderung des Fluchtlinienplanes der Mainzerstraße

von der Ringstraße bis zur Gemarknngsgrenze ;
b ) desgleichen der Wilhelminenstraße und deren Abzweigungen

im District „ Kalleberg "
;

cd die Erneuerung der Trottoirs der Friedrichstraße ;
3 . Berichterstattung des FinanzausschuffeS , betreffend :

a ) di « Veräußerung städtischer Fluthgrabenflächen am
Bikmarckrmg ;

b ) den Ankauf von Grundstücken der Domänen und des
CentralstndienfondS zur Ergänzung des Blücherplatzes ;

c ) di « nachträgliche Bewilligung einer Zuwendung von
2000 Mark

'
aus dem Thunes ' schen Vcrmächtniß an

Bernhard Wolf in Philadelphia ;
d ) das Gesuch der Frau Sathinka Rieß , geb . Rapp , in

Zwingenberg um Bewilligung einer Abfindung von
3000 Mark aus der Stuber ' schen Erbschaft . *

WieSbsben , den 19 . October 1896 .

Extra - Tanz - Kursus
zu jeder gewünschten Zeit ertheilt

G . Diehl , HeUmundstrasse 29 , L

Butter !

gdufte Süßrahm - Butter per Pfd . Mk . 1 . 30 .

audbutter „ » » 1,1U ‘

C . Kirchner , Wellritzstratze 27 , Ecke Heümuudstratze .

Bekanntmachung .
Der von der Westendstraße durch den Felddistrict „ Ueberboben "

ziehende Fttdweg wird behufs Einlegung et « er Gasleitung in der
Westeudstraße während der Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
gesperrt . *

Wiesbaden , de » 21 . October 1896 .
Der Oberbürgermeister . Zn Vertr : Körner .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

I Broelsch
,

I
W
te • Hoflieferanten ,

X

Alle Arten

Strnmpfwaaren , Tricotagen ,
Handschuhe

,
Damen

Costnmes
,

Blonsen
, Morgenröcke,

Matinee «
, Joupons

Knaben - n .
Mädchen - Garderoben

,
Mützen

,
Häubchen

,

Oberhemden
,

Nachthemden
, Kragen ,

Manschetten
,

Cravatten
,

Schürzen
,

Corsetts
,

Taschentücher ,

Rüschen - Garnitnren
,

Schirme etc . etc .

empfehlen vom einfachsten bis eleganten Genre in bekannt guten Qualitäten zu billigen Preisen

eigener Maschinen - Strickerei ,

eröffnen werde .

Langjährige Erfahrung und Fachkenninisse setzen mich in Stand , mit den ersten Fabriken genannter Brauch «

Verbindungen zu unterhalten , die cs mir ermöglichen , in den betreffenden Artikeln stets das Neueste bei vortherlhaflen

Preisen und gediegener Auswahl zu bieten .

Indem ich bestrebt sein werde , die mich beehrende Kundschaft in jeder Weise grtt und reell zu bedienen , bitte
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Dr . Goldmnnn

13338Wellritzstratze 22 .

Pfund 30 Pf 110905 157 013 (1500 ] 559 97 778 903 61 (1500 ) 111130 45 51 23113379

Nur die

(Ohne Scn/ihr ) 655 711 77 853 86 118230 79 377 (1500 ] 436 514 18 929

122166 421

Gemischte » arinelafSe
9426per Pfd . 35 Vf .

Boonekamp

Hamburger Tropfen

Alter Schwede

3 . Bericht der Herren Revisoren und Entlastung der 1895,96 tt

Rechnung .
I Feststellung des Voranschlags für 1896/97 .
k

"
(zraänzungswahl der Vorstands -Mitglieder .

Darmstadt , den 20 . October 1896 .

Der Vorsitzende des Berwaltungs -Nuöschusses

pro Jahr nur Mk . 9 ,

enthaltend die besten Zeitschriften

i , >» a » ff

MA MemMM AliSkl - MkDsA
Adolf Haybach ,

Brant -
, Gesrllschasts - n . Ballsrisnrcn ,

elegante Ausführung , Damenfrisnren im Abonnement , billigste ,

prompteste Bedienung . . . _
1318 :3

Karlstraße 33 H . Hühn , Damenrriseur .
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51 479 536 1500 ] 94 639 60 722 824 68 914 63 98 112256 362 571 609
[30 01 21 56 82 844 958 118230 33 71 379 80 463 609 839 68 902 69
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558 628 53 715 813 954 76 12014 37 128 324 442 [300 ] 549 636 76 819
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SO133 41 [500 ] 68 70 Ä 253 81 303 464 536 79 727 823 « 1014
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88 (5001 242 93 « 5101 312 461 [300 ] 520 72 89 774 823 936 8 8293
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381 S00285209

(
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319 483 15000 ] 96 736 886 89 95 42180 203 343 423 989 4 3254 80
328 471 648 728 90 804 21 44040 72 218 933 45017 65 -249 57 300
41 848 [500 ] 959 98 46130 200 91 468 506 17 [500 ] 657 987 47071
173 79 215 90 393 407 30 [300 ] 56 561 625 49 735 54 48111 222 796
908 30 49038 84 100 [500 ] 38 530 56 70 659 [1500 ] 926

50088 209 92 327 485 617 797 954 62 51041 119 57 203 45 358
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605 4ä 700 884 940 (3M ] 54051 103 246 57 326 77 719 55103 [500 ]
247 92 398 [500 ] 467 79 93 590 761 840 937 [500 ] 50174 293 340 400
603 28 767 933 72 99 57248 310 61 460 501 11 762 77 857 78 956
58085 123 [3090 ] 511 16 49 658 87 913 [1500 ] 59057 84 227 307 79
632

« ooil 252 365 462 544 600 39 50 705 801 980 61107 311 21 722
820 6 » 192 380 417 63 592 609 34 [3000 ] 708 859 63121 34 235 78 88
351 547 659 771 914 40 6 4231 390 462 604 23 64 73 805 918 65008
27 47 191 255 384 511 [3000 ] 46 729 845 961 66001 128 205 22 333
69 98 [1500 ] 490 532 704 827 [1500 ] 67194 695 746 827 956 68253 83
351 503 76 624

^
729

^
(500 ] 98 814 903 69005 114 43 277 491 503 71

810
70145 55 237 525 633 796 933 73 71017 166 72 223 W9 771 [5MI

853 72270 391 480 792 73112 14 61 94 209 86 334 500 1 646 728 86
74194 ->87 305 31 473 74 692 [3000 ] 703 33 75110 379 874 (500 ) 979
76118 27 32 36 522 60 61 821 77177 - 238l Mj1578( 746 62 864 7 8061
108 366 73 553 602 39 47 [3000 ] 76271 511 73 <33

80018 41 89 185 226 88 325 27 479 629 [300 ] 46 56 794 871 993
81040 148 362 411 41 587 675 791 99 921 82327 50 513 925 83042
207 42 57 81 650 90 84098 190 330 84 509 23 51 812 65 930 80 8ol62
322 434 693 734 821 973 99 86033 64 286 326 87248 60 324 65 555
68 77 704 36 76 93 906 88062 [1500 ] 226 322 67 80 86 94 416 712
(500 ) 871 89063 77 170 223 372 [5001 445 688 838 992

90168 93 206 [300 ] 341 423 550 98 689 747 72 8 <3 [500 ] 91226 90
367 436 81 725 61 814 85 971 9 » 193 543 645 700 804 11 26 93132
83 462 590 607 785 [300 ] 817 979 94018 478 511 924 95034 35 103
318 613 18 49 85 713 98 831 965 70 85 96028 35 183 91 334 37 414
15 881 97262 89 406 520 639 65 880 98128 224 657 59 68 77 758
[500 ] 79 9 9038 272 89 318 545 64 665 [ 1500 ] 782 910

100426 667 775 947 101058 123 [500 ] 231 425 572 881 108194
817 78 505 13 765 817 103228 322 436 73 581 713 54 903 104028
38 307 431 573 673 756 846 105046 155 385 464 505 45 [300 ] 732 90
841 106175 251 305 475 608 39 98 837 48 107246 337 405 46 93
720 48 60 849 55 902 « 108020 197 611 23 87 73 854 72 964 109101
416 506 728 78 82 89 871

5 . Ziehung der 4 . Klasse 195 . Königs . Preich . Lotterie .
Ziehung vom 21. Ofiabcr 1896, NslhmiitngA .

Kut dir Gewinne über « 10 Mark sind den betreuenden « Ummern
in Parenihese deigesügt.

Lebendfrrfche Schellfische ,

morgen und jeden Freitag , per Pfund 25 Pf .

Cabliarr per Pfund 25 Pf
Gebrüder Dorn ,

v <ie der Wörth - und Jaftnstraste .
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57 517 678 98 712 [ 1500 ] 876 218184 88 481 644 653 73a 44 63 86
R4R 7 -1 86 947 [3000 ] 219057 96 195 232 315 512 714 96 8934

0 ’20071 101 375 471 548 763 76 884 221012 20 44 249 81 396 432

82 555
'

774 [3000 ] 88 965 73 » 22014 203 352 68 523 784 ^ jO] 812 917

45 » 2 .3044 217 57 300 24 89 406 760 * U15 < 37 » 420 47 <W 914 54
80 225217 314 17 452

70 313 468 617 810 25 34 986 129008 594 783 939 42
130012 97 178 214 383 469 [500 ] 567 93 658 59 706 822 [3000 ] 61

89 988 131071 281 382 652 913 1 32028 116 216 93 [3001 342 43 70
581 [500 ] 632 77 715 949 60 1 33031 62 [3000 ] 528 69 659 947 134060
97 352 422 833 935 1 35053 232 362 451 634 819 74 [1500 ] 974 87
1311042 62 145 84 229 [500 ] 380 432 80 602 41 885 917 137149 73 396
519 650 885 88 138024 55 126 254 348 425 674 [3000 ] 96 818 [3000 )
31 39 49 55 62 75 [30001 945 1 39084 119 84 [500 ] 446 543 699

140123 80 361 63 427 697 774 [500 ] 868 (40 000 ) 937 98 141034
431 580 643 74 713 904 18 144252 54 456 548 723 861 969 1 43142
225 424 36 82 550 [ 1500 ] 90 615 52 711 831 934 144049 1/7 326 89
(300 ] 551 621 25 746 895 956 145081 400 92 777 146069 271 304 9
41 470 579 84 604 12 21 747 52 991 147631 47 91 902 148052 77
322 497 563 [3000 ] 700 812 975 1 49090 177 240 303 26 568 99 873

150172 [300 ] 305 [500 ] 30 450 567 629 48 1 51120 333 83 711 54
936 47 (1500 ) 152072 [500 ] 628 37 67 781 848 1 53046 118 84 338 41
580 [3000 ] 606 742 154047 124 293 537 894 155233 71 [300 ] 452 586
791 845 901 156316 [3000 ] 415 47 661 88 704 73 835 58 915 88 157113
85 228 90 379 411 518 28 38 65 992 158009 33 106 230 353 63 403
38 672 1 59412 20 76 532 42 620 753 [3000 ]

160006 115 92 339 416 533 601 29 728 964 1 61138 95 99 [3000 }
219 96 385 487 555 649 765 860 97 919 108189 222 314 25 436 41 553
672 757 847 76 924 103178 644 855 [500 ] 164067 91 173 342 425 534
807 960 165404 [300 ] 33 521 74 (15 0 00 ) 679 160038 180 561 676
94 763 856 107191 251 79 89 325 521 603 892 967 [3000 ] 108224 86
457 720 909 32 37 169010 21 123 73 324 39 51 582 87 [1500 ] 92 [500 ;.

170035 253 329 84 508 723 804 171026 67 71 153 [ 1500 ] 260 36 ?
600 707 980 1 72106 [500 ] 256 446 506 37 50 669 78 88 796 809 95 .
173018 551 64 757 95 905 174111 307 91 [300 ] 624 49 175124 37 46
263 86 376 529 622 758 66 87 917 26 176140 62 485 515 642 816 &
974 177050 61 165 237 328 33 529 617 32 40 [5001 755 813 85 178034
94 119 222 517 605 848 928 33 86 94 179251 63 87 326 83 90 8 -1-
80 994

180056 254 381 409 551 602 856 61 73 99 980 90 92 181164 212
344 445 773 (1500 ) 824 182005 30 47 61 139 256 427 604 46 745
183028 [500 ] 68 89 499 884 936 184453 78 85 585 808 919 81 185032
44 [500 ] 487 556 932 85 186183 314 46 82 413 26 543 654 774 802 7*
[300 ] 996 1 87051 82 280 483 515 65 636 188095 165 306 450 54 67 <
764 881 [1500 ] 927 [500 ] 69 180050 149 80 256 75 [500 ] 805

160148 [3000 ] 55 288 657 827 31 980 IfHOOO 94 122 287 871 459
627 738 90 849 52 982 193220 315 707 62 77 819 56 [500 ] 193005
263 339 46 55 418 89 505 76 650 702 64 976 81 194186 335 59 403
545 92 703 845 [1500 ] 195003 27 28 121 69 72 267 333 [1500 ] 563 704 11
190110 11 20 244 65 311 432 88 [30001 603 39 777 811 24 995 197269
328 513 81 788 824 979 198018 [500 ] 79 103 66 [1500 ] 356 523 617 !
29 799 807 36 922 1 99117 36 (3001 77 (300 ) 299 471 647 874 97 913 84

« 00066 101 [300 ] 309 42 828 « 01294 539 59 670 93 717 45 661500 )
831 963 « 09192 222 421 533 803 18 45 930 « 03003 5 26 106 298 475 .
778 912 « 04061 476 98 710 [300 ] 832 « 05059 130 372 90 407 88 516
719 51 862 3 00075 313 77 623 45 60 720 49 69 [1500 ] 898 » 07014 36
225 576 762 67 888 « 08068 130 396 [300 ] 419 33 521 [300 ] 758 800
« 09030 63 180 377 437 569 605 75 756 [300 ] 71 842 72 901 57

« 10066 76 204 93 [500 ] 368 501 652 867 [1500 ] 91 940 69 » 11131
211 419 511 845 « 18038 161 264 467 501 655 62 73 818 34 43 43
213009 78 [1500 ] 641 781 819 93 [300 ] 909 50 92 814043 142 358 48t
215121 41 266 493 503 90 606 74 83 849 81 929 210309 93 [1500 ] 644
733 969 317119 23 25 [300 ] 219 87 ( 10000 ] 322 68 456 598 654 795
813 60 904 [5000 ] 83 87 95 218035 252 75 82 378 491 98 528 609 26
81 96 773 95 [500 ] 983 96 21 0013 358 90 [3000 ] 620 51 89 733 819

« 80313 408 47 747 922 29 76 291053 96 125 96 374 469 [500 ] 651
712 32 858 902 « 220364051 115 220 518 641 55 766 862 969 228002
59 376 80 91 [300 ] 434 535 94 648 [500 ] 795 838 984 63 284029 227
62 96 ( 1500J 408 502 13 2 * 5003 15 176 425 519 91 613

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths ,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

umla flr das GraMyaMaw Ma a . diepmla ]

Ma - Uaffaa )ar MSMag Ardkltsloscr .

Einladung

M Mitglieder - Versammlimg
ttuf Donnerstag , den 5 . November 1896 ,

Nachmittags 3 Uhr ,

w den Magistratssaal im Römer zu Frankfurt a .M .

Tagesordnung :

i Erstattung des Geschäftsberichts .
2 « ericht des Verbands - Dclegirten , Herrn Landrath « eenu » . . » .

über den Stand der Natural -Verpflegungsstationeu un Vercins -

pnpfiehlt billigst 13373

Franz Blank , Bahnhofstraße 12 .

Heute Schellfische .

B . Erb , Nieolasstraffe IC . 13375

p . Vi FL ä Mk . 2 . 40

2 -
v yi y « « u *

| Makatfahrptan |
■

des fe

2 Wiesbadener Tagblatt l

J
*

Minter 1896/97

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Verlag . Langgasse S7 . A
< Der Plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und &
™

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen - Mk
M bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form U
W und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M

M verkaufslokale , Büreaux n . dgl . b

5 . Ziehung der 4 . Klaffe 195 . Königs . Pmch . Lotterie .

Qitlniua vom 21. Ottobcr 189ö. vormittags .
Nur die Sewinue über 210 Mark sind dm b-tr - ,senden Nummer »

in Poreuthese beigesagt.
(Ohne Gewähr .)

« » m » WS ® (KKlK
Qon A7 pjiQ Qoi ft 'ii ö 4.G1 95 703 998 7126 38 242 50 511 <2 to oov
60 742 840 S029 180 [1500 ] 96 236 40 321 538 [300 ] 62 814 44 9j1

» 206 (1500 ] 387 94 475 98 528 64 682 863 [1500 ] 944 70 [300 ]

10115 21 222 85 368 435 89 633 42 74 11015 300 83 531 623 52
7qq Aft Q71 12940 Ql 451 642 771 13021 71 146 326 42 43 667 llaoo
334 410 988 1 5153 82 212 13 NllLM8 ? 4ie 528 (30M 56 614 6g

If ? PÄ4 » % o41Ä8M Ä3M

1822OM933785415
[
55409367341892l692 » 1010 135 38 277 314 57 704

870
*
74 918 [300o ] 22136 98 292 544 54 89 716 56 ^ 18 [300 ] 55 [5(X)]

n ‘->7 2 *1083 917 850 64 485 565 74 613 [300 ] 916 66 2402o (15001 52

136 58 375 429 792 884 25124 286 578 674 725 86012 181 280 96

412 43 573 79 700 874 27027 309 47 (300 ) 71 503 13 23 674 79 « 8085
86 3A8 669 71 805 [300 ] « 0152 84 237 340 97 531 688 824

SO079 134 241 304 38 91 608 833 931 31028 40 82 [15001 87 320
oc rrooi 5 ' 5 5i 797 gon [300 ] 47 33057 142 83 293 393 [3000 ] 432 59
518 723 969 33178 321 61 70 426 35 [3000 ] 55 607 47 (1500 ] 843 31184
91 450 569 671 718 874 99 952 35436 61 509 18 20 42 61 684 841 74
345129 461 656 [300 ] 78 96 9 ’ 8 77 (1500 ) 37045 70 (800000 ] 298
311 91 584 915 [1500 ] 68 8H/55 92 39254 71 419 68 591 719

40027 50 112 325 [1500 ] 498 579 749 863 41001 237 397 [500 ] 534
66 761 94 87T 42471 544 57 688 737 / 9 865 94o 430d1 88 120 2z 30
fQtY)O] 58 78 339 (5001 36 52 433 795 801 2 41 91 949 44102 5 83 303
40740 [500 ] 911 80 45232 5 9 23 41 87 607 88 906 (3uO] .92 46045
67 88 131 308 47 440 627 [15001 87 793 905 47049 219 45 62 92 312
55 616 820 56 48205 625 76 770 94 89 40021 115 19 264 90 39o 49b
918

50019 103 [300 ] 21 553 78 766 94 (300 ] 91587 51048 77 IM ) 301
67 80 499 514 55 [300 ] 80 [500 ) 85 [3000 825 28 K> » ." M 632 830 31
53012 169 265 70 352 497 554 [300 ] 779 81 826 [1500 ] 54184 238 9a
qno 9« Z9 49 fift 497 507 39 46 [300 ] 855 955 55042 60 296 osV 4Ju
595 758 [500 ] 99 915 64 56014 326 53 81602 708 [500 ] 11 58 99 (3000 ]
916 228 M3 83 232 75 307 577 708 827 48 « 004 155 271 485 522
79 oc [oahi qo ßoQ ZZ 35 750 59021 54 55 8 / 598 616 66 [300 ]*“

8 136 533 876 958 01092 94 120 77 339 93 829 934 02220
045 7 ^ 1 9 ^ 3 00064 173 [300 ] 218 68 97 381 906 64570 A) 633 80
H5001 93 748 816 71 925 65143 380 81 489 93 641 704 934 ( 10 0001
k 0 .3 ßft -240 611 724 836 67113 47 419 511 25 650 706 19 60 [500 ]
870 86 [300 ] 68117 201 31 [5000 ] 367 [3000 ] 406 90 730 75 69126

^n >(Y7Q 94 . [30001 599 875 71023 82 [3000 ] 107 35 205 387 471 501
632 67 735 875 72097 294 318 462 505 687 728 (8000 ] 35 57 804 95 .
lyiirr ?! ist 991 74 H500 694 729 91 993 74498 222 3/8 88 414 1 /
5Q2 948 75338 404 52 551 603 [5001 927 76072 180 W0A 404
[3000 ] 20 46 94 529 58 616 883 989 99 77122 A 2W 426 61 838 47
qqo 7H047 146 434 615 83 917 47 [oOO] 56 70 79571 88 673 78r >

aoi 13 45 235 770 838 61 943 81107 71 245 405 23 78 730 8o7 911
« 213 ? 259 434 64 719 38 871 954 83140 43 249 303 9 487 806 69
Ä4015 96 181 406 38 541 684 728 892 94 85071 260 426 [3000 ] 30 52
58 13001 526 86013 [500 ] 210 46 480 [300 ] 85 557 79 802 53 87120
251 414 [300 ] 537 805 74 919 80 88057 91 110 50 95 978 8 9093 106
11 8e(roi83245479

*
387 405 64 525 602 [1500 ] 54 75 786 (500 ] 88 896

01024 287 371 752 932 35 » 3169 224 79 432 512 74 751 [15 000 ] 828
» 3316 71 580 » 4

*
065 185 98 302 524 649 05031 194 474 520 66 880

» « 032 373 405 862 [1500 ] 911 73 [500 ] » 7088 156 283 342 4a6 711
853 » 8105 60 204 342 402 686 968 » 9070 76 134 51 202 83 311 617
l3 ° ° lO0e59l7427 587 722 1 01188 336 465 77 515 70 651 810 17 92 977
fKAni 102 ^ 84 344 75 401 12 41 571 748 922 71 103032 [500 ] 301 11
781 831 979 1 04001 85 95 99 127 232 46 344 89 lö00 ] gj
54a 96 605 1 05027 104 369 531 725 29 828 975 100003 [500 ] 16 26
[ R )0 ] 136 79 299 334 78 416 21 32 628 736 928 [500 ] 107000 [7003 ] 44
134 249 523 83 647 67 981 108036 117 322 2o [1500 ] 45 402 <03 888
" WÄ WH - l - « 0 . . . « nagN
854 966 71 118264 321 47 574 <62 73 951 113036 138 51 81 268 316

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Gärtner - Glas , sowie pr . Glaserkitt
« npfehlen zu billigen Preisen 13276

V . Schaefer & Solin ,
Fensterglas - , Roh - u . Spiegelglas - Handlung ,

_____ ______ Dobhcimerstraße 34 .

K , Erb , Nerostraste 12 .

Shieisemrtoffelri !
Rothe Brandenburger Daber ' sche Ctr . 2 . 65 ,

Magnum honum „ 2 40 ,

liefert frei Haus oder Keller Wiesbaden

Lebensmittel - Consumlokal ,

Schwalbacherstraffe 49 ,

vis - a - vis Emser - und Plalterstrabe .

Telephon 414 .

KB . Bestellungen nimmt auch entgegen : Spediteur
W . Hiess , Nheinstraße 42 .

Telephon 315 .

Journal - Lesezirkel ,

pro Jahr nur Mk ; 9 ,

Wöchentlich nur einmaliger Wechsel . Das

Ahoini ^ nen ^ kann ^ eden

^

Tag beginnen . Zustellung frei ins Haus . lla7

Heinrich Keuss , Buchhandlung , Kirchgassa 26
,

zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse .

f
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i

WeNritzstraste 27 , Ecke HcUmundstratze

Pliil . Ries

707k

Ausstellung für UnfallverhütungGoldene Kaiser - Medaille der

BERLIN 1883 .

Berlin C . und Spindlersfeld bei Coepeniek .

echte Spitzen etc .

19 .

1

I Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen

I Trauer - Anzeigen

Reinigungs - Anstalt

ff5r Gobelins , Smyrna - , Velours¬

und Brüsseler Teppiche .

Einstimmig ist das Lob der Presse über dieses Buch . In
Ernst und Humor bietet es meisterhafte Erzählungen , Sagen und
Gedichte über die Schönheiten unserer Stadt und die wunder¬
baren Kräfte ihrer Heilquelle . — Dieses ächt Wiesbadener Buch ,
auch für auswärtige Verwandte und Freunde jederzeit eine
Festgabe , kostet von jetzt an

iesbaden und sein Kochbrunnen

in Sang und Sage .

ist ver von

Herrn Optikus Knasts bis¬

her innegehabte Laden Per

1 . April 1897 anderweitig

zn verunethen

Lahnstratze 1 n , Part . , am Ende der Emserstrabe , gut
möblirtcs Zimmer an einen Herrn oder eine Dame za
vermielheii . Hallstclle der electrifdjen Bahn . 7240

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelleoberg
’
sclie Hof-DucMrockerel

Kontor ; Langgasse 27, Erdgeschoße -

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe .

- .. . ■

Webergasse 28

. 21
. 9

8 SJll . 50
Zündhölzer ( Schweden ) per Packet .

bei 100 Packcten
Prima amerik . Petroleum per Str . .
Breun - Spiritus „ . • •
Feinster Kaffee , gebrannt , großbohnig , per Pfd .

Die Waaren sind vorzügliche Qualitäten .
Alle sonstigen Waaren zn äußerst billigen Preisen .

Carl Kirchner ,

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jedei ' Art .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener
Winter 1806 97

‘

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uertag , Lauggaste 27 .

6las ! Porzellan !
Ausstattniigsgesdiäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

1^ « Stieger ,

gegr . 1858 , 9578
18 . Häfnergasse 16 .

• 31
’

1M . 20 „
11229

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß anqefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Pik ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichst . Muster - Collection . 15073

, - ■ i >■

D Familien Nachrichten g
Ans den Miesbadenrr Gioilftandsregiftern .

Geborcu . 20 . October : dem Herren - Schueidergehülfen Carl Geisel
e . S . , Heinrich Carl Wilhelm .

Aufgeboten . Weichensteller Gerhard Michel hier mitLisette Caroline
Christine Dillenberger stier . Hausdiener Heinrich Ludtvig Schäfer s
hier mit Rosine Wilhelmine Frcysinger hier . Verwittweter
Schreiner Philipp Lucas Dietzel hier mit Anna Margaretha
Haberkern stier .

Gestorben . 19 . October : Schauspielerin Eminy , geb . Weltzien ,
verehelicht gewesene Vogel , 41 I . 6 M . 27 T . 21 . Oclober : -
Barbara , geb . schreiner , Ehefrau des Metzgergehülfen Peter ,
Hombach , 24 I . 11 M . 23 T .

Verschied , complete Betten ( Muschelbeltstclleii ) , solid gearbeitet
sind billigst zu verkaufen . 11767

J . Unitenbacl «, Tapezirer , Nerostraße 33 .

BERLIN

GOVOlNE
SUnJS - MEDAttif

Preis - Abschlag !
Feinster Kaiser - Auszug per Pfd .
Feinstes Kuchenmehl
Feinstes Weizenmehl
Feinste Hausmacher Rudeln . . . .
Feine „ , , . . .

Extra - Nudeln für Suppen und Gemüse
Feinstes Panirmehl ......
Fernster Suppenteig
Feiner „
Feinste Suppenmaeearoni
Feine „ • « , , •
Feinster Tafelreis
Feiner „ .......
Feiner Aracan - Reis ......

Graupen ........

Feinster Weizengries ......
Prima „ ......

Neuer Grünkern .......
Gemischte Marmelade
Kaiser - Gelee
Feinste Ringäpfel .......
Garantirt reines Schmalz
Kölner Würfelzucker

Steariulichte/
'
extra prima , per Packet

Feinste Reisstärke , lose , per Pfd .
Hoiruiann ’ s Stärke in Schachteln . .
Prima Kernseife .......

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilnngen .

(Familien -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt mitgetheut .
werden hierunter toftenfrei veröffentlicht.)

Geboren Ein Sohn : Herrn Premier - Lieutenant Keller , Stutt - 1

gart . Herrn Apotheker Arnold v . Othegraven , Garzweiler . —
Eine Tochter : Herrn Premier - Lieutenant Horst Hoepner , Zittau .
Herrn Dr . jur . H . Meiner « , Bremen . Herrn Hauptmann Horst

'

Brückner H . , Metz . Herrn Regierungs - Assessor Dr . Platho ,
Frankfurt a . M .

Bcrlobt . Fräulein Betty v . Gebhardt mit Herrn Regiernngs -

Assessor v >. jur . Walther Fleck , Düsseldorf — Gelsenkirchen . Fräul . f
Therese Kemmann mit Herrn Dr . Hild , Brüggen ( Rhld . ) — i
Kaltenkirchen . Berw . Freifrau Louise v . d . Wege , Gräfin
v . Lambsdorff , geb . v . Bach , mit Herrn Premier - Lieutenant
Oskar v . Schweinitz , Charlottenburg — Liegnitz . Fräulein Hilde¬
gard Schinner mit Herrn Premier - Lieutenant Max Schroever , ,
Greifswald — Strasburg , Westpr . Fräulein Sophie Ostcrroht z
mit Herrn Rechtsanwalt Dr . Gustav Becker , Hartensdorf —

Jüterbog . Fräulein Angelina Gudewill mit Herrn Major von -
der Lippe , Klcinburg — Gleiwitz . a

Berehelicht . Herr Regierungsrath Karl Westerburg mit Fräulein -
Else Winckler , Trier . Herr Dr . med . Eduard Koester mit Fräul . j
Gutta Holzbcrg , Wiehl - Rmigsdorf . Herr Königl . Berg - Affessor j
Franz Tarier mit Fräulein Maria Breuer , Aachen — Jülich . I
Herr Rittmeister a . D . Raimar v . Böhl mit Fräulein Lola
v . Mecklenburg , Meschendorf . Herr Premier - Lieutenant HanS =

v . Reppert - Bismarck mit Frciin Edith v . Beruewitz , Braun - 1

schweig . Herr Premier -Lieutenant Gerhard v . Bassewitz mit 1

Frei in Jfi Qiiadr , Detmold . Herr Amtsgerichtsrath C . W . Nord - 1
deck mit Fräulein Martha Hollmami , Esse » . Herr Rechtsanwalt ,
Kuehiir mit Fräulein Julie Burkhardt , Altenburg . Herr Dr . Georg 1

Häntzschel mit Fräulein Olga Heuschkel Chemnitz -Schloß — Dresden .

Gestorben . Herr Geh . Regierungsrath a . D . W . Schirmer , Hildes - J
beim . Herr Oberst - Lieutenant z. D . Friedrich Wilhelm Magnus , _•
Bonn . Herr Generalmajor a . D . Dejanic v . Gliszczynski , Costa ». "

Herr Freiherr Leopold v . Borch , Homburg v . d . H . Herr Geh . i

Regierungsrath Otto v . Gehren , Homberg . Herr Geh . SanilätS - ;
rätst Dr . Ludwig Heer , Ratibor . — Frau KreiSgerichtSrath j
Henriette Luthcritz , geb . Storch , Breslau .

Industrie -
, Knnstgenrerbe -

, Hanshaltungsschule für
Frauen und Töchter ,

unter dem VroteKtarat Ihrer Mafestät der Kaiserin Königin Friedrich .

Wiesbaden , Adelhaid ^ raße 3 .

Sämmtliche Kurse haben begonnen : Einfache und feine Handarbeit , Mafchinenähen , Wäsche -

zuschneidcn , Putz , Schneider » , Kochen , Plätte » .

Knuststickerei in allen Techniken .

Zeichnen , Male » nach der Natur ( Münchner Schule ) .

Porzellanmalen , Lederschuitt , Brandmalen , Kerbschnitzen .

Buchführung , einfache und doppelte .

Fortbildungskurse in Sprachen (Conversation ) , sowie in allen Ncalfächern einschl . Literatur und Kunstgeschichte .

Ausführliche Prospecte , mündliche Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen jeder Zeit durch 11498

die Vorsteherin Fvl . H . Uidder

cse
( A - 1V937 ? ^ Z

. 18 PI
. 15
. 13
. 48
. 36
. 28
- 22
. 24
. 36
. 28
. 36
. 28
- 28
. 18
. 14
. 12
. 20
. 16
. 20
. 16
. 14
. 30
. 24
. 23
. 45
. 42
. 30
. 28
. 55
. 28
. 17

W
.
SPINDLER

WIESBADEN
,

Bärenstrasse 7 , Ecke Eanggasse .

FRANKFURT a . UL ,
MAINZ ,

Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse

( inflitrr - beicitigt schmerz - u . gefahrlos 9844 ( Allseitige |
j . ktshl * gepr . Hcilgcyülfe , i Ancr - ;

Ktlgeit Bärenstraße 2 , 2 . j kemmngen .

Atelier Bacmeister
,

Oranienstrasse 2 , Ecke Kheinstrasse .

Pf ** Jede Ruclihaudlung kann das Buch
für 50 I f . liefern .

___________________ _________
la Kernseife per Pfd . 24 Pf ., bei 5 Psd . 23 Pf ., Toilctlenscife

von ersten Firmen in jeder Preislage , sämmtliche anderen Wasch¬
artikel , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentinöl , Scifenrinde ?c. zu
möglichst billigen Preisen . Große Auswahl in Toiletten , Badc -
und Wagenschwämme von 20 Pf . an , Fensterleder rc . Motard ' s
chemisch reine Stearinkerzen , aUerfeinstc Qualität , das volle Pfd .
SO Pf . , bei 5 Pfd . 56 Pf ., empfiehlt 11611

J . Ulrich
, Mcdrichstr . 11 .

MEDAILLEN :

1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN . 1876 PHILADELPHIA .

BERLIN 1879 . 1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN .

----- A

1889

6Xp . MED. HYGIENE.

S
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